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Deutsches Deich .

Aus dem Reichstag .
Es war ja selbstverständlich , daß der Reichstag den

socialdemokratischen Antrag , betreffend die Koalitions¬

freiheit der Arbeiter , ablehncn werde , aber nicht

ebenso gewiß brauchte es zu sein , daß dies in der denkbar

schroffsten Weise und mit solcher Einhelligkeit aller bürger¬

lichen Parteien geschehen werde . Die Art , wie es geschah ,
ist ein merkwürdiges , in den meisten Einzelheiten gleich -

wcrthiges Seitenstück zu der Verwerfung der Arbeitswilligen -

Vorlage . Dort wie hier traten kurze Erklärungen der

unwilligen Ablehnung an die Stelle langer Reden . Als

Ausnahmegesetz gegen die Arbeitgeber hat man den

socialdemokratischen Antrag bezeichnet ; die Aufnahme , die

er beim Reichstag fand , entsprang dem Gefühl , daß diese

Bezeichnung mitten in ihrer Uebertreibung so ungefähr das

Nichtige trifft . Die Begründung des Antrags unternahm
der Abg . Heine , ein Redner , den man nicht ungern hört ;
denn er ist relativ maßvoll und hat ansprechende Formen .
Diesmal aber konnte anch er nicht helfe » . Von psychologischem

Interesse wäre es nebenbei , wenn man erfahren könnte , ob

der Abg . Heine wirklich glaubt , anch den Soldaten könne

das Koalitionsrecht ohne Gefahr für die Disciplin verliehen
werden . So lebhaft weiterhin die Debatte ging , so wäre

die Sitzung doch verhältnißmäßig ruhig verlaufen , wenn

nicht Herr v . Kardorff eine seiner temperamentvollen An¬

klagereden gegen die Socialdemokratie gehalten hätte , bei

denen aber regelmäßig nur herauskommt , daß dieser

Polterer die Stummschen Reden von gestern und vorgestern
wiederholt .

Chamberlains „ Allianz " - Rede

ruft hier , so schreibt uns unser Berliner ^ - Korrespondent ,
Richtigstellungen . hervor , die von dem Inhalt der allzu

sanguinischen Rede nur wenig übrig lassen . Es giebt kein

deutsch - englisch - amerikanischcs Bündniß , es giebt kein Ab¬

kommen allgemeinerer politischer Natur , und in Windsor hat
man sich wohl über einzelne Kolonialfragen verständigt ,
nicht aber ist der Grundcharakter der deutschen Politik , die

nach der englischen wie nach der russischen Seite hin gleicher

Weise freundschaftliche Selbständigkeit zu bewahren wünscht ,
auch nur im Geringsten geändert worden . In den ttnter -

haltungcn der Staatsmänner zu Windsor und in der Be¬

sprechung des Kaisers mit Chamberlain ist festgestellt
worden , daß beide Regierungen den Wunsch haben , einander

auf dem Gebiet der Kolonialsragen entgegenkommend zu be¬

handeln , und diese Verständigung wird hier allerdings als

einErfolg der deutschen Diplomatie betrachtet , da nunmehr die

Erwartung besteht , daß England die Politik der Nadelstiche auf¬

geben wird , mit der es bisher den deutschen Ausbreitungs¬

drang in den überseeischen Ländern zu verhindern versucht

hat . Aber darüber hinaus ist nichts vereinbart morden ,
was Chamberlain das Recht geben könnte , von einer

„ Allianz
" oder auch nur von einem bündnißühnlichen Ver -

hältniß so zu sprechen , tute er gethan hat . Man begreift
e8 hier sehr wohl , daß der Minister den englischen Zuhörern

angesichts der Schwierigkeiten in Südafrika das Bedürfniß

empfand , die Farben etwas kräftig aufzutragen . Die

nüchternen Thatsachen stimmen jedoch mit dem Enthusiasmus
der Rede nicht überein . Gleichwohl ist aus den Gesprächen
von Windsor das Ergebniß zu ziehen , daß England die

Der Krieg in Südafrika .

A Kapstadt , 30 . November . ( Von unserem Spezial - Korre¬

spondenten nach Knbeldepeschen über London .) Wir haben nun
Kunde von einem weiteren Erfolge Lord Methuens erhalten , nach
der es den Anschein Hal , als wären die Buren außer Stande ge¬
wesen , den Engländern den Ucbergang über den Modderfluß zu
wehren . Vollständige Einzelheiten des Kampfes sind bis zum
Augenblick noch nicht bekannt , doch scheint festzustchen . daß es die

englische Artillerie allein war , die die vorzügliche Stellung , welche
die Buren eingenommen hatten , unhaltbar machte . Nach
zehnstündigem Kampfe gelang cs den Engländern , eine

Ponton - Brücke über den Fluß zu schlagen und eine
kleine Abthcilung nach dem jenseitigen Ufer zu werfen .
Infolge dessen sind sie Kimberleh nun bis auf etwa 22 englische
Meilen nahe geruckt , und wenn es den Buren nicht im letzten
Augenblick noch gelingen sollte , Methuen eine entscheidende Nieder¬
lage zn bereiten , kann jeder Tag uns die Kunde von dem Entsatz
Kimberleys bringen . Danach hätte Methuen indeß noch immer
mit dem offene Feldschlacht so geschickt vermeidenden Gegner zn rechnen
und würde , da Kiniberlei . und die Eisenbahn gehalten werden muß ,
vorläusig weitere Unternehmungen zu unterlassen haben , schließlich
soll er , dem englischen Feldzugsplan gemäß , jedoch in östlicher Richtung
vordringend ,

'
die aufgeriebenen Streitkräfte der Buren vor sich her

treiben , während Gaiacre dasselbe von der Nordgrenze der Kap -
kolonie und Buller es durch Nordnatalthnt ( dasheißt,thnn soll . D . R .) .
Die Besatzung von Kimberley , oder wenigstens ein beträchtlicher
Theil derselben , machte am 26 . d . M . bereits den vergeblichen Ver¬
such , sich durch die Belagerer hindurch zu schlagen und der Entsatz -
kolonne unter Methuen entgegen zu arbeiten . Am Modderfluß
verfügten die Buren über nur 4 Kanonen gegen 24 der

Engländer , und wiewohl sie ungefähr sechs - bis siebentausend Mann

angesannnelt hatten , war ihnen der Gegner doch numerisch gewaltig
Überlegen . — Die nächsten Tage sind bestimmt , große Ereignisse zu
bringen . Weder von der Nordgreilze der Kapkolonie , noch aus
Mafeking liegen neue Meldungen vor . Einer der Zeitnngs -

korrespondenten in Ladysmith sandte indeß einen Bericht , dem¬

zufolge die Buren weitere schwere Batterieen aufaeführt und den

Platz während der letzten vierzehn Tage unanfhörlich und mit

großer Energie bombardirt haben . Neuerdings verlegen sie
sich auch auf nächtliche Beschießung , ohne daß es ihnen jedoch
angeblich gelingt , Ladysmith unhaltbar zu machen . Die Garnison
wie die Civilbevölkernng sollen durchaus guten Muthes fein , aber
die englischen Batterieen beantworten das feindliche Feuer nur
noch gelegentlich , weil sie genöthigt find , ihre Munition für etwaige

Berlin , 1 . Dezember . Die 14 . Kommission des Reichstags
hat heute das Telegraphen - und Weaegesetz erledigt und
den Abgeordneten Esche ( nat .- lib .) zum Berichterstatter ernanut .
Das Gesetz soll noch vor den Weihuachtsferien im Plenum ver¬
abschiedet werden .
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Deutscher Reichstag .

G Berlin , 1 . Dezember .

Am Bundesrathstische Staatssekretär Posadowsky . Der Etat
ist eingegangen . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Berathuug der Gewerbe -Novelle , und zivar bei Artikel 9 , welcher
im Wesentlichen die Strafbestimmungen in bet den vielfachen neuen
Vorschriften entsprechenden Weise ergänzt . — Abg . Opfer gelt
( Centrum ) beantragt verschiedene Aenderungeu . Erstens will er die
von der Kommission neu eiugefügte Bestimmung wieder streichen ,
wonach 150 Mark Strafe auch zahlen soll , wer eine ihm
überreichte vorgeschriebene Taxe in seinen Geschäftsräumen augen -

Mig anzuschlagen ober einem Stellesuchendeu vor Abschluß
»es Vermittelungs - Geschäfts bie für ihn zur Anwendung
kommende Taxe mitzutheilen vergißt . Dieser Antrag wird an -

zenommen , desgleichen ein weiterer minder erheblicher . Einem
» eiferen Antrag

'
Opfermuth zufolge , welcher ebenfalls angenommen

wird , wird die Strafe für das oben ermähnte Delikt auf 30 Mk .
bemessen . — Nunmehr werben bie socialistischen Anträge zur
Sicherung resp . Erweiterung bes Koalitionsrechts beralheu . Abg .
Heine ( Soc .) kommt zunächst auf die Zuchthaus -Vorlage zu
sprechen , die anscheinend noch keineswegs todtgeschlagen sei . Man
habe ja gesagt , dieselbe werde wiederkommen . Wenn man in der
nationalllberalen und konservativen Presse behaupte , die Social¬
demokraten wollten die Diktatur des Proletariats , so sei
das thatsächlich unwahr . Besonderer Lärm sei erhoben
tuerben darüber , daß die Socialdemokraten das Koalitions¬

recht auch für die ländlichen Arbeiter wollten und

Zeter und Mordio fei geschrieen worden , weil das Koalitionsrecht
auch auf Arbeiter in Staats - re . Betrieben ausgedehnt werden soll .
Redner begründet hierauf den § 152a , der verhindern solle , daß
Landesgesetze und Landes - Polizeibehörden das Koalitionsrecht bc -

I

schränken . Er hoffe bei der Beseitigung des unwürdigen Zustandes
auf die Mitwirkung des Reichskanzlers , der ja die Aufhebung des
Verbindungs - Verbotes zum 1 . Januar 1900 versprochen habe , an¬
scheinend aber bei feinen preußischen Kollegen auf Widerstand
stoße . Redner erinnert weiterhin daran , daß em brandenburgisches
Gericht in einem Falle , wo bei Gelegenheit eines Ausstandes ein
Unternehmer sich von seinen Kollegen getrennt und die Forderuilgen
der Arbeiter bewilligt hatte , dieses Verhalten als ehrlos
und verwerflich erklärt habe . Das könnte man nicht gerade un¬
richtig finden , aber wie anders werde vom Gericht geurtheilt , wenn
es sich nm einen Arbeiter handele . Da seien schwere Bestrafungen
die Folge , wenn Ausständige einen abtrünnigen Genossen in
Verruf tbaten . Redner giebt eine lange Reihe van Beispielen
milder Strafen gegen Arbeitgeber und schwerer gegen Arbeiter . Er
bitte , daß das Haus sich nicht durch die Scharfmacher - Presse beirren
lassen möge . Das jetzige KoalitionSrecht fei eine bloße Heuchelei
und dieser Heuchelei müsse ein Ende gemacht werden . ( Beifall links .)
— Abg . Hitze ( Centr .) erklärt , seine Partei lehne den Antrag ab
und werde sich auch auf eine nähere Erörterung desselben nicht einlassen .
— Abg . B a s f e r m a n n (nat .- lib .) giebt dieselbe Erklärung im Namen
feiner Partei ab . Herr Heine habe von der großen Aufregung ge¬
sprochen , bie der Antrag hervorgerufeu habe . Bei den National -
liberalen sei dies nicht der Fall . Dieselben lehnten den Antrag in
ruhiger Ueberlcqung und aus sachlichen Gründen ab . Der Antrag
gehe zu weit über ein verständiges Maß hinaus . Er trage einen

zu agitatorischen Charakter . Der § 152d sei nichts weiter als ein
Ausnahmegesetz gegen die Arbeitgeber . Seine , Redners , Freunde
seien stets

'
bereit , an Reformen mitzuwirken , nicht wegen der

svcialdeinokratie , sondern trotz derselben . ( Beifall .) Die National -
liberalen betrachteten den Antrag als eine Herausforderung
der bürgerlichen Parteien und baten , den Antrag möglichst
eiymüthig abzulehnen . — Abg . Graf Klinckowström ( kons .)
erklärt , feine Freunde hätten die Anträge von vorn¬
herein nicht ernst genommen . Seien die Socialdemokraten
wirklich so hannlos , daß sie allen Ernstes auf die Annahme ihrer
Anträge gerechnet haben , dann hätten sie ja gleich weitergehen und
einen Paragraph beantragen können : Der Bundesrath ist ab¬
zuschaffen . ( Heiterkeit .) — Abg . Pachnicke ( freif . Ver .) erklärt ,
feine Freunde hätten stets rückhaltlos die Punkte angegeben , in

S denen sie das Koalitionsrecht ausgebaut wünschten . Sie wünschten
erstens die Aufhebung des VerbindungSverbots und erwarten diese
umsomehr , als am 1 . Januar 1900 der Termin ablaufe , bis zu
welchem der Reichskanzler dies versprochen habe . Zweitens ver¬
langten sie eine Aenderung des § 152 in dem Sinne , daß Ver¬
abredungen und Vereinigungen nicht bloß behufs Erlangung
günstigerer Arbcits - und Lohubcdingungen ftattfinben , fonbern
sich allgemein auf alle Verhältnisse erstrecken dürfen . Dem
8 152 ferner wollten sie den Charakter des Ausnahmegesetzes
nehmen . Viertens wollten sie die Rechtsfähigkeit aller Berufs¬
vereine und fünftens wünschten sie die Ausgestaltung der Gewerbe -

x gerichte zu Einigungsämtern . Das seien die Wünsche seiner Freunde
und daraufhin feien stets ihre Anträge gerichtet gewesen . Seine ,
des Redners , Freunde befürchteten nicht , daß , wenn sie den Antrag
ablehnten , dies mißverstanden werden würde , vorausgesetzt , datz
man dies nicht absichtlich mißverstehen wolle . ( Beifall .)
— Abg . v . Tiedemann ( Reichsp .) ficht in dem Antrag

' eine ubermüthige Demonstration und erklärt im Namen
ferner Partei , daß sie den Antrag aUmine ablehne . —

Abg . Oertel - Sachsen ( kons .) tritt den Vorwürfen des Abg .
Heine entgegen , daß der Bund der Landwirthe nicht im Einklang
mit dem Vereinsgesetz behandelt werde . — Abg . Fischbeck ( freif .
Volksp .) hält hier in Verbindung mit der Vorlage eine sachliche
Diskussion über den Antrag für überflüssig . Seine Partei wolle
ohne Partei -Jntereffe an dieses Gesetz herantreten und wünsche ,
daß es bald zu Stande komme . Die Stellung seiner Partei zum
Koalitionsrecht sei hinlänglich bekannt . — Abg . Stadthagen
( Soc .) meint , für die Arbeiter bestehe bas Koalitionsrecht so gut
wie gar nicht . Heute habe es sich toieber gezeigt , das die einzige
Vertreterin der Gesetzmäßigkeit bie socialistische Partei fei . —

k Abg . Lieber ( Centrum ) führt aus , die wiederholten Versuche
der Socialdemokraten , das Centrum zu einem näheren Eingehen
auf ihren Antrag zu provociren , würden wohl erfolglos bleiben .
Was bas Centrum der Regierung nicht , bewilligt habe ,
werde es der focialistischen Partei um ihrer schonen Augen willen

auch nicht bewilligen . Die Ausführungen des Abg . v . Tiedemann ,
En daß der Reichstag rückfichtslos gegen die Regierung verfahren sei ,
M erinnere ihn an das Wort : quod licet Jovi , non licet bovi .

( Heiterkeit .) Präsident Graf Ballestrem erklärt dte Anwendung
dieses Sprichwortes auch in bedingter Form für unzulässig . —

Abg . Bebel ( Soc .) weist den Vorwurf des Grasen Klinckowström l

zurück , daß die socialistische Partei das Vereinsrecht besonders aus -
beute . Vielmehr wären es Herrn Klinckowström nahestehende Agrarier ,
welche erklärten , wir niüsfen schreien , schreien und nochmals tchreien ,
wenn wir etwas erreichen wollen , und damit hätten die Agrarier
bereits recht gute Erfolge gehabt . Seine Partei würde von dem ,
was die Rechte bis jetzt gesät habe , ernten . Herr Klinckowström
könne ja als Mitglied des Herrenhauses seinen Einfluß geltend
machen , wo bie verbohrten Leute noch ber Aufklärung bedurftem
( Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner wegen des Ausdrucks

„ verbohrte Leute "
, angeroenbet gegen Mitglieder einer legislativen

Körperschaft eines Bundesstaates , zur Crbnung .) Abg . Bebel

( Soc .) fährt fort : Thatsache fei , baß ber Bnnb ber Landwirthe
und auch der Ceiitralverbaub der Industriellen ungesetzliche Organi -
iationen seien im Widersprach zu § 6 des preußische » Vereins¬

gesetzes und dabei stehe bie Regierung in Verbindung mit jenen
Vereinen , das fei skandalös . ( Der Präsident bezeichnet diese Worte
in Bezug auf die Regierung als unzulässig .) — Staatsfekretür
Posadowsky entgegnet dem Abgeordneten Bebel , die Regierung

lasse sich von Herrn Bebel keine Vorschriften darüber
mache » , mit wem sie in Verbindung treten könne . —

Abg . Lieber ( Centrum ) bemerkt,basZufaminengehen bes Centrums
mit der socialistischen Partei beim Znchthausgesetz fei eine reine
Zufälligkeit gewesen . Die grundsätzliche Geguerschaft des Ceutruuis

gegen die Socialdemokratie bleibe bestehen . Das Centrum halte
bie Bekämpfung bet Socialdemokratie für seine erste Aufgabe . — Es
entspinnt sich noch eine längere Debatte , an ber sich die Abgg .
Pachnicke ( freif . Ver .) , Büsing ( nat .- lib .) und Kardorff ( Rp .) be -
theiligen . Hierauf werden die socialistischen Anträge geaen die
Stimmen der Socialdemokraten abgelehnt und bann bie Vorlage
unverändert genehmigt . Montag 1 Uhr : Müuzgesetz - Novelle .
Schluß 67 « Uhr .

Sicherheit hat , es werde keine Gruppirung der Festlands¬

mächte erfolgen , die U .4 ) den Hinzutritt Deutschlands Ge¬

fahren für die britische Weltstellnng herbeiführen könnte .
Die Lage ist derartig , daß eine russisch - französische Aktion

gegen England nur unternommen werden könnte , wenn

Deutschland der dritte Thestnehmcr ist . Die Bürgschaft

allerdings hat man jetzt in London , daß diese Sorge unbe¬

gründet ist , und insofern läßt es sich verstehen , wenn

Chamberlain der Gemigthnung der britischen Staatsmänner

über die erzielten Erfolge so lebhaften Ausdruck gegeben hat .
* * *

* Zum Falle Weingart . Der Vorstand des Gothaischen
Protestanteu - Vereius hat an den Pastor Weingart in Osnabrück
ein für bie Verhältnisse im Protestantismus charakteristisches
Schreiben gerichtet , in welchem es heißt : „ Als Glieder einer
Landeskirche , der auch Sie bis zu Ihrer Wahl in Osnabrück an¬

gehört haben , in welcher die freie geistige Bewegung auf dem
Grunde des Evangeliums als ein überliefertes Recht gilt und die
Lehre und Verkündigung des christlichen Glaubens im Einklang
mit der Bildung ber Gegenwart von bei ! Gemeinden gefordert
nnd anerkannt wirb , enipfiuben wir bie Entscheidung in bem
Disziplinarverfahren gegen Sie auf „Amtsenthebung wegen Ver¬
gehens gegen bie Rechtglänbigkeit

" als eine Verletzung des
protestantischen Gewissens und der evangelifchen
Glaubensfreiheit . Der Richterspruch berührt Ihr / Person nicht ,
die hoch und ungeschmälert in der Achtung einer großen Gemeinde
steht . Was Ihnen geschehen ist , trifft jenen durch die Reformation
gewonnenen Besitz geistiger Freiheit und protestantischen Rechts , den sich
die evangelische Gemeinde » icht nehmen lassen toirb ;, was Sie dulden
und was Sie thun in dein aufgezwuugenen Kampf , das thun und
leiden Sie für die unveräußerlichen Rechte und Giiter . Seien Sie
daher , wie von vielen Seiten , so and ) von uns aus Ihrer einstigen
Lieimath dessen versichert , daß wir uns mit Ihnen verbunden wissen
in dem festen , auf protestantischer Ueberzeuanng in heiligstem Ge¬

wissensernst beruhenden Einstehe » für bie Wahrung protestantischer
Geistesfreiheit und evangelischer Wahrheit . Der Vorstand des
Gothaischen Protestantenvereius : Beriet , Geheimer Rath , Excellenz ,
Landgerichtspräsident und Prästdent des Coburg - Gothaischen Land¬

tages . Oskar Müller , Oberpfarrer . August Leser , Realschullehrer .
O . Steiner , Superintendent in Remstädt . Doebel , Finanzrath ,
Vorsitzender der Stadtverordnete » . Karl Lühr , Pfarrer . Dr . Rombach ,
Direktor der städtischen Realschule . Dr . theol . Gust . Rudloff ,
Superintendent in Wangenheim .

"

* Uun - schau im Prichr . 174,042 Mark sind in Folge
des Aufrufs des Ceutral - ComitcS ber deutsche » Vereine vom Rothe »

Kreuz und bes Berliner Vereins vom Rothen Kreuz für bie durch
Hochwasser geschäbigten Einwohner Oberbayerns
eingegangen . — DaS Zustandekommen der Volks - Hochschul -
turf e für Maunhei m ist gesichert . Die Mannheimer Arbeiter -
Vereine hatten sich au bie Docenten ber Universität Heidelberg mit
ber Anfrage gewandt , ob sie geneigt wären , Volks - Hochschulkurse
für die Mannheimer Arbeiterschaft abzuhalten . In einer Versamm -

lnug der Docenten wurde fast einstimmig beschlossen , auf diese »
Vorschlag einzugehen . Es bildete sich ein „Ausschuß für Volks -

Hochschulkurse der Universität Heidelberg
"

, der sich auch andere »
Städten zur Verfügung stellen will . — Nach dem „ Münchner
Boten " haben die

'
Gemeindebevollmächtigteu Münchens in ge¬

heimer Sitzung das Gehalt des ersten Bürgermeisters jährlich
nm 5000 Mk ., des zweiten Bürgermeisters nm 3000 Mk .,
der Rechtsrathe nnd technischen Mitglieder des Magistrats um je
1000 Mk . erhöht . Es sind das gewissermaßen Theuernngsznlagen .
Der erste Bürgermeister hat nun 21,000 Mk . Vor einigen Woche »
haben sämmtliche magistratische Beamte einen beträchtlichen
Wohnungsgeldzuschuß erhalte » . Jetzt hat der Magistrat die Löhne
der städtische » Arbeiter um 2 Pf . per Stunde aurgebeffert . Diese
Ausbesserung beziffert sich jährlich auf 118,000 Mk .
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Sturmangriffe aufzusparen . lieber die Vorgänge in Natal ver¬
lautete sonst nichts , denn die Militärbehörde fährt fort , alle Aus¬
kunft zu vertoeigern und die Entsendung von Privatberichten nach
Europa oder faust wohin zu unterdrücken .

hd . Krrslau , 1. Dezember . Dein „BreslauerGeneral - Anzeiger "

geht aus Neapel folgendes Telegramm zu : Am 27 . November
passirte der Dampfer „Phönix

" Dar - es - Salaam mit Major
v . Reitzenstem an Bord . Major v . Rcitzeustein trifft mn 5 . Dezember
in der Delagoa - Boi ein und wird sich bald darauf zu dem Buren¬
heer begeben .

hd . London , 1 . Dezember . „Daily Telegraph
" meldet aus

E a st c o u r t vom 27 . November : Gestern Nacht wurde in der Richtung
von Ladysmith heftiges Feuer gehört . Die Bilren stchcn in großer
Zahl bei Grvblerfhop ^ und bei Colcnsoe . Die britischen Truppen
nahmen eine feste Stellung auf dem Plateau im Norden von
Frere ein . Man befürchtet , daß die Buren die Tugela - Brücke zer¬
stört haben .

hd . Loudon , 2 . Dezember . Nach einer Dalziel - Meldung
aus Lourenco MarqueS wird aus dem Buren - Lager von
Kimberley nntenn 24 . November berichtet , daß nn diesem Tage eine
starke englische Abtheiluna einen Ausfall machte und bei Blömhof
ein Kommando von 300 Mann überraschte . Nach heftigem Kampfe
traf eine Buren - Verstärkung ein und die Engländer zogen sich nach
Kimberley zurück . Die Auren verloren 12 Todte und 17 Ver¬
wundete . Nach einer Meldung aus Mafeking wurde auch dort
am 26 . November ein Ausfall gemacht . Chartered - Company - Polizei
machte einen Angriff aus Eloffs -Fort . Der Kampf dauerte fort ,
als die Depesche abging . Nach einem Telegramm des Lord
Methneu an die Königin steht es mit den Verwundeten gut .
— Die Exchange - Telegraphen - Company meldet aus Pieter¬
maritzburg vom 28 . November : In der Umgegend von
Colonsoe fand ein leichtes Artillerie - Gefecht statt , das
keine Verluste verursachte . Die Buren sind im Besitze der
Brücken . — Eine Burenrneldung besagt , daß Anfang der Woche
verschiedene Ainbnlauzzüge von Pretoria nach Kimberley abgegangen
sind , wo schwere Kämpfe mit Lord Methnen erwartet werdeii . Am
letzten Sonntag griffen 2000 Engländer die Buren am Mooisflusse
an , wurden aber zurückgeworfen . Unter den Gefangenen bei Gras
Pan befindet sich auch der Buren - General Julius Jeppe . Es ver¬
lautet , daß , während der Transport der ersten 10,000 Mann
englischer Verstärkungen sehr glatt ging , sich nun erhebliche
Schwierigkeiten herausgestellt haben . Es sollen von den Transport¬
gesellschaften ganz alte Dampfer gestellt worden fein . Auch soll
die englische Negierung mit der Hamburger Packetfahrt - Gesellschaft
in Unterhandluligen über den Transport von Truppen nach Süd¬
afrika stehen . Die Kontrahenten sollen nur über den Preis noch
nicht einig sein .

hd . London , 2 . Dezember . Ein Beamter des Kriegsamts
berichtet , daß zahlreiche Zuschriften von Offizieren aus Südafrika
eingelaufen feien , worin dieselben heftige Klagen über schlechte
Organisation führen , besonders in Bezug auf Ambulanz - Vor¬
kehrungen . Die Verfasser der Briefe betonen , daß es in London
nicht an Gesellschaftenzur Beschützung von Tlfieren aller Gattungen
fehlt , während hier Mangel au Allem herrsche , bald fehle es an
Trinkwafser , bald an Wäsche , bald an Aerzten re .

hd . London , 2 . Dezember . Ein Mitglied des Unterhauses ,
Lord Eml y , der Richter zu Limerick ist , wurde wegen seiner buren -
freundlichen Haltung seines Amtes enthoben .

Ausland .
* Rnmiiniru . Der Präfekt des Distriktes Dorohoc verbot

die Einwanderung , deir Durchzug und den Aufenthalt von Juden
aus Galizien und Rußland nach der Moldau .

* Spanien Als der Gouverneur der Bank von Spanien
mit Vtllaverde über einen von diesem verlangten Vorschuß von
hundert Millionen verhandelte , fiel er vom Schlag gerührt zu
Boden . Der Gouverneur wurde in hoffnungslosem Zustand nach
Hause gebracht . — Bei Gelegenheit einer Rosenkranz - Prozession in
Santiponce wurden aus einigen Volksgruppen Schmährufe
gegen die Mönche laut . Man warf die Geistlichen mit Steinen .
Mehrere Personen wurden verletzt , darunter ein Geistlicher .

* Marokko . Der aus Marokko kommende Dampfe -

Meurthe
"

berichtet von einem blutigen Kampfe , der zwischen
Rebellen und den marokkanischen Truppen stattgefunden hat . Die
Marokkaner sollen einen Verlust von 700 Tobten gehabt haben .
Die Verluste der Rebellen sollen noch bedeutender fein . Von den
gefangen genommenen Rebellen waren immer zehn zusammen ge¬
bunden . Fünfzig abgeschnilteue Köpfe wurden auf den öffentlichen
Wcitzen aufgesteckt .

* Sudan . Die Offiziere der Sndan -Armee erzählen , daß der
Khalif , als er sah , daß es unmöglich war , zn entkommen , die
Emire aufforderte , bei ihm zu bleiben und mit ihm zu sterben . Er
breitete ein Schaffell am Boden aus und setzte sich darauf , die
Emire zur Rechten und Linken . Die Schüsse trafen Kopf , Herz ,
einen Arm und die Beine . Die Emire und die Leibgarde starben
an seiner Seite . Die Truppen Wingates stürmten über den
Khalifeu und die Emire . Wingate kehrte zurück , um die Leiche zu
suchen , als er die Meldung von dem Tod des Khalifen erhalten hatte .

Ans KunS und Lsden .
* Knichans - Honzert . Im V . Cyklnskonzert des Kurhauses

erschien als Solistin Fran Erika Wedekind , Kgl . Hofopern¬
sängerin aus Dresden , — zum vierten Mal innerhalb fünf Jahren
— zedenfalls ein Zeichen von der großen Beliebtheit , deren sich die

Künstlerin hier zu erfreuen hat . Auch gestern war der Saal aus -
verkauft . Frau Wedekind zeigte sich wieder als eine auserwählte
Vertreterin des italienischen bei canto . Ihre über jeder
Zufälligkeit erhabene , glänzende Virtuosität erregte von Neuem
ungetheilte Bewunderung . Den schwierigen Passagen und Kadenzen
in der älteren Mozartschen Arie „No , no , ehe non sei capace

“

widmete die Sängerin eine sehr ernste , geschmacksknndigeAusführung .
Die Legende ans „Lackme " von Deeibes entzückte durch höchste
Feinheit des Tones und der Koloratur , wie durch anmuthigen Vor¬
trag . Was die Wiedergabe der Lieder anbelangt , so möchte hier
Schuberts „ Forelle

" der Preis zuzuerkennen fein . Für den end¬
losen Beifall der Zuhörer dankte Fran Wedekind durch Zugabe
des „Volksliedchen " von Schumann . Ihre graziöse Eigenart be¬
kundete sich hier aufs Ansprechendste . Um das Aceompagnemeut
der Lieder batte sich Herr Direktor H . Spangenberg bestens
verdient gemacht . — Das Orchester unter Leitung des Königlichen
Musikdirektors Herrn Lüstner brachte als Quasi - Novität einen
Satz „Thema mit Variationen " aus dem Mozartschen Divertimento
( Nr . 17 ) zu Gehör . Es ist vermuthlich eine Gelegenheits - Komposition
des unsterblichen Meisters , von zwar etwas altfränkischer , aber
freundlicher , gefälliger Fassung . Die Zartheit der Orchesterfarben
— nur Streichinstrumente und Hörner — verleiht dem Merkchen
seinen eigenthümlichen Anreiz . Es wurde von der Kapelle sehr
sauber und accurnt gespielt . Die übrigen Programm -Nummern :
Schumanns „ Rheinische Symphonie "

, Bizets Allegretto aus
„ L ’Arlesienne “ und Wagners „Tannhäuser -Ouvertüre " sind längst
bekannte Repertoire - Stücke unseres Kurorchesters . Ihre sorgfältige
Ausführung fand gestern sehr lebhafte und wohlverdiente An¬
erkennung . — r .

♦ Lebende Silber ans dem Heidjr der Thirre .
Augenblicksaufnahmeu nach dem lebenden Thierbestande des
Berliner Zoologischen Gartens . Herausgegeben und mit erklärenden
Unterschriftsätzeii versehen von Dr . L . Heck, Direktor des Berliner
Zoologischen Gartens . Vollständig in 16 Lieferungen a 50 Pf .
mit ca . 200 Illustrationen . Ouerfolio ( Werner Verlag G . in . H ..
Berlin , Eyuitable - Gebände ) . Der Titel dieses neuen Lieferungs -
Werkes klingt Überraschend . „Lebende Bilderi " Man denkt
unwillkürlich an die neuen Erfindungen , die uns Menschen
und Thiere in voller Bewegung vorführen . Das bietet
nun dieses Werk allerdings nicht . Dennoch ist der Titel gerecht¬
fertigt . Schon der erste Blick in dieses Bilderwerk zeigt uns , daß
wir etwas ganz Neues und Originelles vor uns haben . Wenn wir
die Bilder eines naturhistorischen Atlas betrachten , so sehen wir
den Typus des Thieres vor uns , gleichsam ein Modell , eine
Durchschnittsfignr , die etwa jenem Durchschuittsmeitschen gleicht ,
den man oft in Modeblättern sieht . Es ist

"ein Typus ohne
Individualität , ein allgemeines Clichs ohne Leben . Umrisse ohne
Fleisch , Knochen und Blut . Die Bilder des vorliegenden Werks aber
sind Leben , Individualität , Wahrheit und volle Natur ; denn
sie sind eine treue Kopie des Lebens . Das Werk enthält Photo -
arnphieen der Thiere des Zoologischen Gartens in Berlin . Ader es
sind keine Durchschnitts -Photographieen . Schon die Größe der
Bilder ist überraschend . Eine Sammlung von Thier - Photographieen
in dieser Größe ist bisher noch nicht bngeroefen . Und wie sind
diese ^ßhotographieen ausgeführt ! Jedes Haar , jede Feder tritt
deutlich hervor . Das Thier selbst steht mit solcher Plastik vor
unseren Augen , daß wir es in lebendiger Wirklichkeit zu sehen
glauben , lind nicht allein die Kunst des Photographen spricht
ans diesen Blättern , auch die technische Ausführung ist
vollendet und der Kenner sieht sofort , daß sich in diesen Bildern
das Wissen des Zoologen mit dem höchsten Können der modernen
photographischen Reproduktion vereinigt haben . Abbildungen , wie
die des indischen Nashorns , des Löwen „ Caesar

"
, Arnilfiisfel , des

Weißnackenkranichs und überhaupt aller derjenigen Thiere ,
die in den vorliegenden ersten Heften Vorkommen , haben
wir in solcher lebensvollen Schönheit und mit so packender
Naturtreue noch in feinem Jllustrationswcrke gesehen . Alle
Thierfreunde , alle Naturkenner , alle Lehrenden und Lernenden
werden ihre Freude daran haben . Der Text von Dr . Heck , dem
Direktor des Zoologischen Gartens von Berlin , ist frisch , lebendig ,
frei von aller Pedanterie und doch sehr instruktiv gehalten . Und
so ist dieses prächtige ea . 200 Illustrationen umfassende Werk ge¬
eignet , sehr zahlreiche Freunde zu finden und zu weitester Ver¬
breitung zn gelangen , zumal der Preis von 50 Pf . für eine
Lieferung mit 12 meisterhaft ausgeführten Aufnahmen bei muster¬
gültiger Druckausstattung als höchst wohlfeil hervorgehoben zu
werden verdient .

* Urrschirdene Mittheilnnge,, . Herr Dr . Kristel hat mit
Rücksicht ans den wohlthätigen Zweck der für denselben Abend an -
gesetzten Veranstaltung im Kurhause seinen Singabend vom
4 . d . M . auf Montag , den 11 . d . M ., verschoben . Die gelösten
Karten behalten ihre Gültigkeit . Der Vorverkauf findet auch weiter¬
hin statt in der Musikalienhandlung E . Schellenberg , Große
Burgstraßc 9 .

Ein Weihnachtslied von Humperdinck , gedichtet von
Adelheid Wette , der Textverfafferin von „ Hänsel und Grethel "

,
erschien soeben bei Max Brockbans in Leipzig . ( Preis 1 Mk .)
Das schlichte , stimmungsvolle Lied sei den zahllosen Verehrern des
Komponisten warm empfohlen . Da die Schlußverse nach Belieben
auch von mehrstimmigem Chor gesungen werden können , eignet sich
die schöne Komposition ganz besonders zum Vortrag in geselligem
Kreis .

An den vier niederländischen Universitäten studiren
106 Frauen . Die Gesaiumtzahl der Studenten beträgt 2832 .
Die Studentinnen vertheilen sich auf folgende Fächer : Theologie 1 ,
Jura 6 , Medizin 25 , Natunvissenschäft 11 , Philologie und
Philosophie 37 .

Max Halbes „ Jugend
" ist von der österreichische » Censur

unter einigen einigermaßen seltsamen Bedingungen freigegeben
worden . Tie Censurbehörde verlangt , daß aus dem katholischen
Priester Hoppe und seinem Vikar zwei evangelische Pfarrer gemacht
werde » . Halbe hat sich mit diesem Religionswechsel ein¬
verstanden erklärt .

Die Leipziger Stadtverordneten lehnten den Antrag auf
Ausschreibung der Neuverpachtung des Stadttheaters ab .
Staegemann

"
bleibt also bis 1900 Direktor .

In London hat sich ein Comitö gebildet , das die Errichtung
einer britischen archäologischen Schule in Rom betreibt .
Die Kosten der Begründung werden auf 60,000 Mk ., die der
laufenden Ausgaben auf 20,000 Mk . angesetzt .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 2 . Dezember .
o . Gerichts - Personalien . Herr Gerichts -Assessor Franz

von hier , z. Z . Hülfsrichter in Rennerod , ist zum Amtsrichter in
Montabaur ernannt worden .

— Kurhaus . Die Abonnements - Konzerte im Kur¬
hause werden durch die am Montag und Dienstag im Rothen und
Weißen Saale ftattfinbenbe WohlthätigkeitS - Deranstaliung nicht
beeinträchtigt . Dieselben finden vielmehr um 4 und 8 Uhr an jedem
dieser Tage wie regelmäßig statt . — In dein morgigen
Symphonie - Konzert kommen folgettde Piecen zur Aufführung :
Ouvertüre „ Enryaitthe "

, Adagietto aus „LArlösienue
"
, Symphonie

in Es - dur ( rheinische ) und Ouvertüre zu „Tannhäuser
"

. — Für
das am nächsten Freitag , den 8 . Dezember , stattnudende sechste
CykluS - Kon z ert d er Kurverwaltung sind zwei Solisten
allerersten Ranges gewonnen , und zwar die größte 8er modernen
Klavier - Virtuosinncn Fran Teresa Carrenno und der berühmte
Bariton Anton van Rooy . Der Billeiverkauf beginnt bereits
Montag , Vormittags 10 Uhr , an der Tageskaffe im Hatcptportal
des Kurhauses .

— Mannte Damm - Konrent . Das Programm für das morgen
Sonntag auf dem „Warmen Damm " stattsindende Promenaoe -
Konzert

"
lautet : 1 . Der 16 . Mai , Marsch von Münch . 2 . Ouver¬

türe zu : „ Die sicilianische Vesper " vou Verdi . 3 . Phantasie aus :

„ Der Bettelstudent " von Millöcker . 4 . Kaiser Wilhelm - Festmarsch
von Ed . v . Lade .

gs . Mrstdenz - Theatrr . Es sei nochmals hingewiesen , daß
die Sonutags - Abend - Vorstellungen von jetzt ab um ' /28 Uhr be¬
ginnen . Morgen Nachmittag ' M Uhr gebt auf Wunsch vieler aus¬
wärtiger Besucher und Stammgäste „Gekaufte Liebe "

, welches Werk
einen

"
fo sensationellen Erfolg davontrug , in Scene . Abends 0 -8 Uhr

gelangt Ducamps „ Reiseabenteuer "
zur Aufführung . In der Montag -

Extra - Vorstellung „Graf von Gleichen " sind in den hervorragenden
Rollen noch Frl . Schenk und die Herren Schuhmann , Wieske ,
Widmann und Kienscherf beschäftigt . Die Titelrolle spielt bekannt¬
lich Dr . Rauch , und als Sulamit gaftirt Frl . Eichelsheim vom Hof -
theater in Darmstadt .

— Mohlthäkigkrits - Kankenk . Die musikalische Gesellschaft
„ Dreiklang

"
veranstaltet , wie alljährlich , am Montag , den

18 . Dezember 1899 , in der Ringkirche unter Leitung und Mitwirkung
des Köuigl . Konzertmeisters und Kammervirtuosen Herrn O . Brückner
ein Weihnachts - Wohlihätigkeits - Konzert , dessen
Ertrag für Bescheerung hiesiger armer Kinder Verwendung finden
wird . Das nähere Programm - wird in einigen Tagen veröffentlicht
werden .

— Sonntagsruhe vor Wrihnarlftrn . Morgen Sonntag
ist zum ersten Mal in allen Zweigen des Handelsgewerbes eine
Verlängerung der Beschäftigungszeit , und zwar von 3 bis 7 Uhr
Nachmittags , gestattet . Dasselbe ist am nächste » Sonntag , den
10 . Dezember , der Fall . An den beiden letzten Sonntagen vor
Weihnachten , am 17 . und 24 . Dezember , ist die Beschäftigungszeit
von 3 bis 8 Uhr erlaubt .

d . Uv « » Dezember . Was soll man noch von Falb sagen ,
nachdem jetzt zur Evidenz bewiesen zu fein scheint , daß seine
Wetterprognosen auf irrigen Voraussetzungen basiren ? Man kann
sich eine Theorie recht schön zusammentüfteln , sie kann , als solche
in Anwendung gekommen , bis auf das Tüpfelchen vom i stimmen ,
und doch , sobald sie mit der Wirklichkeit in Einklang gebracht
werden soll , ihren Meister gräulich im Stich lassen . Falb ist augen¬
scheinlich von seiner Theorie im Stich gelaßen worden , denn die
Thcttsachen haben ihre Richtigkeit nicht bewiesen . Zum Beispiel
der November . In Mitteleuropa sollten reichliche Schneefälle nieder¬
gehen , es sollte kalt und warm , trocken und naß werden , und habe *
war der November , wie der November von jeher zu fein pflegt ,
von vorn bis hinten unfreundlich ^ ohne gerade sehr falt zu sein ,
und näßlich , ohne daß es , einige Tage ausgenommen , regnete . Auch
den Dezember theilt Falb wieder in einige Perioden ein , die sich
aber alle durch reichliche Niederschläge und Schneefälle auszeichnen
sollen . Die erste Periode umfaßt

'
die Tage vom 1 . bis zum 9 .,

anfangs steht die Temperatur dieser Tage dem Mittel nahe , später
geht sie aber zurück , um endlich bedeutend über das Mittel zu
steigen und knapp vor dem 10 . noch einmal zu sinken . In der
zweiten Periode , die bis zum 15 . währt , steht die Temperatur
etwas über dem Mittel . In der dritten , vom 16 . bis 22 . dauernden
Periode , hält sich die Temperatur nahe am Mittel , die letzte ,
die noch fehlenden Tage des Dezember füllende Periode bringt eine
sehr niedrige Temperatur und reichliche Schneefälle . Falb fetzt
zwar hinzu : Sonst ist das Wetter ttocken , und seinOrakel erinnert
deshalb ein wenig an dasjenige zn Delphi , das eine doppelte
Deutung zuläßt . Wir verstehen nicht , wie man sagen kann , während
eines Zeitraums von 9 Tagen giebt 's reichliche Schneefälle , sonst

Modernes Krmstgewrrdr .

Der Bangersche Kunstsalon hat in den letzten Tagen ganz neue ,
eigenartige kunstgewerbliche Sachen ausgestellt und sie

'
zu einer

Weihnachts - Ausstellung vereinigt . Es sind geätzte , gebrannte und
gemalte Sammele , Lederarbeiten und Töpfereien , und lohnt es sich
der Mühe , dieselben näher zu betrachten .

Unser erster Blick fällt aus „Moderne BattikS "
. Was ist das ,

werden unsere verehrten Leser fragen ? Die Erklärung wollen wir
nicht schuldig bleiben . Das Auge weilt mit Wohlgefallen auf diesen
schönen , farbigen , mit modernen Zeichnungen und Linien versehenen
Stoffen , und fällt es mts sckpver, diesen ober den „ Pyrolints

" den
Vorzug zu geben .

„ Moderne BattikS " sind weiße Seideusammete , Seiden - und
Leinenzeuge , welche , durch ein patentitics Verfahren geätzt , herrliche
farbige Streifen , Decken , Kissen , Vorhänge geben . Die Farben
sind vom lenchtendeii Blau , Violett , Orange , Roth bis zmn tiefsten
Schwarz , dabei sind die Farben selbst marmorirt , sodaß die Stücke
ein herrliches Farbenspiel abgeben . Dem Auge bieten diese fctuefe
einen eigenartigen Reiz und müssen dieselben derarbeitet noch viel
besser wirken . Verrctthen wollen wir noch , daß dieselben holländischen
Ursprungs find .

„ Pyrotints " haben den Weg von England zn uns gefunden .
Gelbe oder grüne Velvets sind durch Kunst und Technik zu einem
eigenartigen (Sanken »erarbeitet , dabei hat man sofort das Gefühl ,
das man kleinen lckmtstwerken gegenüber steht , und die Farben -
harmome sowie Linienführung übt einen solchen Zauber auf mts ,

rongebanut sind und die Augen von den „ Pyrosints
" nach den

„ Battiks und umgekehrt schweifen taffen und uns fragen , was schöner
' in ? kleine Deckchen , tvelche in Rebenblätter auslaufen ,

itiltnrte Mohtr - und Sonnenblumen , Wasserlilien x . Die Couture »
ftnb mit dem Platinstift gebrannt , die Farben in den mannigfaltigsten
Nuancen gmtalt em herrliches Gemisch vou Kunst und Technik . -
Wahrend . Battiks sich ganz auf die Aetzkunft als solche beschränkt ,
stimmt , der Stonfher der Pyrotints "

sich die Farben seines
Materials durch Brennen und Malen ab . Zwei ganz verschiedene
Richtungen , jede aber ganz persönlich ersaßt und ausgebildet , so-
bap das große Ganze des Sunstgewerbes nur Lortheil daraus
ziehen kann .

Seltener ist es freilich , wenn Frauen beim Töpfer in die
Lehre gehen , um zu lernen , selbst die Gesäße zu modellireu .

zu verzieren , zu brennen , selbst Kunstformen und Zwecksormen in
der Werkstatt zu schaffen . Die neuen Kunstausstellungen zeigen
uns prächtige Arbeiten auf diesem Gebiete . Nichts Handwerks¬
mäßiges , sondern mit dem einfachsten , primitivsten Material
künstlerisch vollgültige Meisterstücke . Und zum Alten , Bolks -
thümlichen neue Formen , neue Farbenmischungen durch diesen und
jenen Zusatz , durch Brennen und Uebcrmnlen . Die erste , die mit
froher Sicherheit sich selbständig dies Gebiet eroberte , war
Elisabeth Schmidt - Pecht in Konstanz . Sie unternahm es ,
aus Konstanzer Töpserthon die reizvollsten Steinzetige zu
formen , die heute einen Weltruf erlangt haben . Anders
hat Hildegard Lehnert in Gemeinschaft mit Helene Lobedan ,
welche bei Banger ausgestellt haben , die Töpfereien charakterisirt .
Mehr Farbenspiel , weniger Dekors . Neben der heiteren Konstanzer
Formellkünstlerin die ernfte farbenschwelgende Malerin mit dem
zielbewußten gebundenen Streben . Wie reich auch hier das Schafau ,
wie vielseitig ! Es ist keine leichte Arbeit , kein Kmtftspielen , dieses
Töpfern und Formen .' Aber es ist auch eine Arbeit , wo der
Künstler mn unmittelbarsten schafft und . Neues beobachtend , lernt .

Als weitere Neuigkeit zeigt uns der Salon gebeizte Lederschnitt¬
arbeiten . Dieferneue kunstgewerbliche Typus wird unter derBezeichntmg
„ Collin - Leder " in der Welt des Schönen und der durch die Kunst ge¬
adelten Gebrauchsgegenstände eingeführt . Die Idee des farbig und
tonig gebeizten Leders , die auf einem chemischen Geheimniß bcisirt,iftvon
Dr . Peter Jenßen , dem unermüdlich spornenden und belehrenden
Direktor der Bibliothek des Berliner Kunstgewerbe - Mnseiims , ge¬
geben worden , die Maler Ludwig Sütterlin , Prof . Eckmann , Prof .
Christiansen und Herrn . Hirzel lieferten die Entwürfe und Zeich¬
nungen für die modem ernpfimdenen Lederschnitte , und das Colltusche
Atelier bewerkstelligte die Ausführung und , worauf es hier ankommt ,
das Zauberwerk der Farbe . Bislang bemalte man das Leder mit
Celfarbe , trieb , preßte und schattirte es mit plastischem Ornament ,
das moderne Kunstempfinden sträubt sich mut gegen die stilwidrige
Behandlung des Materials , daher erscheint im Collin - Leder das
reine Flächen - Orncmtent und die in der Masse bewirkte Färbung
beeintrdditigt in keiner Weise die reizvolle und natürliche Ober¬
flächen - Narbung des Leders . So will es das moderne
Prinzip . Die eingebeizten und daher unverwüstlich dauernden
Farben fügen sich unter kunstgeübten und auf die Finessen
der Tönung einbreffirten Händen zu wundervoller Harmonie mit
dem gelben Grtmdtou des Rindleders , es find hier zahllose

Variationen erzielt , von denen die eine immer reizvoller und aparter
als die andere tst ; von dem duftigsten Hauch bis zum stärksten Ton
geht die Scala durch . Verwendung findet die neue Methode bei
allerlei Luxusgegenständen , wie Päpierkörben , Zcitungsmappen ,
Etuis , Albums , Schreibmappen . Bilderrahmen , Cigarrenbehälter ,
Handschuhkasten x . Der stilistisch feinfühlige Sütterlin findet
überall das kennzeichnende Ornament , « chöugefchivungene Flcichen -
theilung , die modernen Kurven , der individuelle Strich des die
Fläche durchfchwingenden Stengels , der granbiöfen Ranke , der
geistreich ftilifirte Blüthenstern,

'
das japamsche Wellenntotor , das

gaukelnd bewegte Schiffmttster , die kokett auf dem Schloß sitzende
Schleife , stilisirtes Rciuchgekräusel und vor Allem die ver -
fchluugenen , spielerisch sich windenden , flatternden Bandmuster
sind so wundervoll leicht ober herb , tändelnd ober fest ge¬
zeichnet . Ein frischer Naturfilm und stilistischer Ernst paaren sich
tn den Leistungen Sütteriins . Die farbig gebeizten Töne find vor¬
wiegend mit helleren Fleckchen getopft , gespritzt , sie laufen in zart
ausklitigenden Riiaucen in den Fond . Tie einzelnen Felder , der
Rand und das Wtttelfeld Bingen in gebrochenen Tönen durchweg
schön zusammen und die getupften Wolken beleben die Farbenflächen
ganz eigenartig , gerade der chemische Beizprozeß bringt nngesnchte
Kombinationen von hohem Reiz hervor . Solche ineinanbtrgnutelnbe
Farbenspiele lassen sich nicht in Worte fasten , da spricht nm eigenes
Sehen auf den Farbensinn des Kunstfreundes und daher fet die
neue Sehenswürdigkeit des BangerschcnKuuftsalous angelegeittlichst
empfohlen .

Ucder dir Vsychologie des Zornes
sind gewiß von vielen Menschenkennern werthvolle Aufschlüsse ge¬
liefert worden , aber in wissenschaftlichem Sinn ist dieses wichtige
Problem langst nicht erschöpft . Man hat sich auch noch garnicht
darüber geeinigt , was der Zorn eigeutlich ist . (tleivöhnlich rechnet
man ihn in die große Stufenleiter der Leidenschaften ein , während
der Arzt geneigt ist , ihn als eine besondere Art der Geisteskrankheit
und gelegentlich auch als ein Symptom der Epilepsie zu betrachten .
Diese Auffassung mag bei besonders schlimmen Fallen die richtige
sein , aber der Zorn , wie man ihn in den verschiedenen Graden
täglich bei vielen Menschen beobachten kann , ist noch ein
psychologisches und physiologisches Räthsel , das sehr der Auf¬
klärung bedarf . Em Kind , das wie wüthend um sich schlägt , schreit
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baltenen Schwarzplättchen , Grasmücke , Rotkkchlchen und Nachtigallen
chon zu fingen , ganz leise und gleichsam träumend , als ge¬

dächten sic im schneebedeckten Winter traumverloren des Frühlings
Herrlichkeit .

o . WeL »n Acrisedefraudation ist kürzlich ein hiesiger
Weinhändlcr mit über 300 Mk . Geldstrafe belegt worden . Da er
auszerdem den ihm koirfiscirten Wein für die doppelte Summe
zurückkaufte , so kam ihn der Untcrschleif auf rund tausend Mark
zu stehen .

— Kleine Potifen . Hiermit sei nochmals auf den Vor¬
trag des Herrn Dr . Kronenberg : „ Die geschichtlichen Voraus¬
setzungen der ethischen Bewegung

"
, welcher beute Abend , 8V » Uhr ,

im „ Taunus - Hotel
" stattfinLet , aufmerksam gemacht . — Als ein

längst empfundenes Bedürfnis dürften die im Annoncentheil an -
gepricsenen , für den Andrea « markt bestimmten Deckel
zum Schutz der Getränke gegen das Konfettiwerfen zu be¬
grüßen sein , zumal diese Deckel reizend ausgeführt und zu anderen
Zwecken verlvendbar sind .

- r - Niedernhausen , 1 . Dezember . Heute waren Herr Land¬
rath 1) . Köller aus Langenschwalbach und zwei Regierungsräthe
aus Wiesbaden hier anwesend , welche mit dem hiesigen Gemeinde -
und Schulvorstand über den Neubau einer Schule dahier
verhandelten . Wie wir hören , sollen hier vorerst nöthigere Ein¬
richtungen wie eine neue Schule , z. B . eine Wasserleitung , ge¬
troffen werden , ehe man den jedenfalls theurc » Schulbau beginnt .
Wird mittlerweile ein dritter Lehrer angestellt werden , so soll ein
Saal als Schulsaal gemictdct werden , da das alte Schulhaus
immerhin noch eine Reihe von Jahren genügen dürfte .

aber ist dieser selbige Zeitraum trocken . Weibe Weihnachten sind

„ nS nach Falb also sicher , und da um den 6 . Schneefälle zu er¬
härten sind , so mühte eigentlich am 7 . Fran Holle bestimmt ihre
Betten auffchüttcln und uns auch einen weihen AndreaSmarkt be¬
sseren . — Vielleicht intcreffirt es , den Gothaer Wetterpropheten

5 Habenicht über den Winter 18991900 zu hören . Er sagt : „ Tie
. Eisverhältnisse sind ganz ähnlich denen von 1870 und 1890 , wo

bekanntlich strenge Winter in Europa herrschten . Sollte sich aber

trotzdem der kommende Winter milder gestalten , so wäre damit der
i Beweis geliefert , daß auf die jetzt uns zu Gebot stehenden Nach¬

richten für die Witterung von Mitteleuropa überhaupt keine
Da ucrprognosen zu begründen sind .

" Der Mann ist ehrlich .
I . — Musikdirektor Weins f . Gestern Abend verschied im

71 . Lebensjahre nach langem Kranksein Herr Musikdirektor Wilhelm

Weins , eine besonders in den Sängerkreisen hiesiger Stadt und

her Umgegend sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit . Der Ver¬

storbene , aus Hanau a . M . gebürtig , lebte in Wiesbaden seit mehr

als 20 Jahren und galt als ein vorzüglicher Musik - und

Gesangslehrer . Er hatte in der langen Zeit seines hiesigen Aufent¬

halts einen großen Kreis von Schülern und Schülerinnen

in die schönen Künste cingeführt und manch hervorragender Name

des Konzertsaals verdankt ihm die gediegene Vorbildung , welche
die Grundlage späterer Erfolge werden sollte . Seine Hanpt -

thäligkeit entfaltete Weins jedoch jahrelang als Dirigent von

^ Mannerchören . Der nach ihm benannte Weinssche Gesang - Verein
>n Hanau , kurz die „Weinscr " genannt , stand und steht noch auf

'
hoher Stufe und nimmt eine achtunggebietende Stellung unter den

Gesangvereinen am Mittelrhein ein . Hier in Wiesbaden war

Weins zunächst , und zwar von 1806 bis 1868 , musikalischer Leiter

des „ Wiesbadener Männergesang -Verein "
, dann anfangs der 70er

Jahre zum ersten Male Chorineister des Männergesang -Vereins

„ Concordia "
. Nach dem plötzlichen Ableben Marpurgs übernahm

Weins zum zweiten Male den Dirigentenstab in der „ Concordia "
,

cs war am 22 . Dezember 1884 . lieber ein Jahrzehnt schwang er

denselben mit anertanntem Erfolg , bis ihn körperliches Leiden zum
Niederlegcn seines Amtes zwang . Zum Dank für seine Verdienste

um die „ Concordia " tourbe Weins zum „Ehren - Dirigenten
" dieses

Vereins ernannt - Mit besonderer Liebe pflegte Weins das Volks¬

lied und gerade aufdiesemGebiet reiftenunterseinelLeitungdiegrößten
. Erfolge der „ Concordia " in den letzten Decennien . Auch als Komponist

stand Weins im Ruf eines tüchtigen Künstlers und gar manche seiner

volksthümlichen Lieder und Chöre begegneten uns auf den Pro -

grmnmen der Konzerte unserer hiesigen und auswärtigen Gesang¬
vereine . Schwere Leiden sollten Meister Weins , der Jnnggeselle
war , nicht erspart bleiben . Aber sein Interesse für die Kunst ver¬

ließ ihn auch hierbei nicht , sondern blieb rege bis zu seinem letzten

Athemzuge . Die ersprießliche Wirksamkeit des Heimgegangenen im

Wiesbadener Kunstleben wird noch lange in Erinikkrung , fein

Gedächtniß aber bei den vielen Freunden und Bekannten , welche

um ihn trauern , ein unvergängliches bleiben . — Die Leiche kommt

in das Krematorium zu Heidelberg .
S .

' — Ans dem Uordende . Die ordentliche Generalversanun -
' lnnqdes „ Nördlichen B e zirks - Verei ns " fand am Mittwoch ,
; ben

"
29 . November b . Js ., Abends 8

*

*/» Uhr , im „ Hotel Hahn
" statt .

Nach Eröffnung der Versammlung hieß der Vorsitzende , Herr
Rechtsanwalt Kullmanu , die Anwesenden willkonunen und er¬
stattete den Jahresbericht . Der Verein ist auch im abgelaufenen
Jahr stetig gewachsen und zählt heute 127 Mitglieder . Der Vor -

. ; stand hat im abgelaufenen Jahr in einer großen Reihe von
‘

Sitzungen insbesondere das Hauptprojekt des Vereins , den Durch -
® brach von der Tuuimsstraße nach dem Geisberg und der Kapellen¬

straße , behandelt , daneben aber verschiedene andere , für den Sterben
der Stabt wichtige Vorlagen . Hervorgehoben werden die Schulbau -
frage , die Bahnfrage , der Ausbau der Jdsteinerstraße , die Ein -

- schließung der Schönen Aussicht und andere . Daß bezüglich des
Grimbergs und der Schönen Aussicht etwas geschehen müsse , ist
infolge der fortgesetzten Bemühungen des Vereins bei den zuständigen

“ Behörden allmählich die allgemeine Ansicht geworden , mit die
'

Kosten haben die Stadtverordneten noch abaeschreckt : die Erwägung ,
daß etwas geschehen maß und das Nothwendige mit jebem
Jahr für bie Stadt theurer wird , wird hoffentlich die
maßgebenden Kreise beffimmen , nicht mehr länger zu warten .
Der Vorstand de ? Nordvereins hat ein spezielles Projekt ausarbeiten
lassen und ist mit den Anliegern in direkte Verhandlung getreten ;
von den Forderungen dieser wird es zunächst abhängen , ob die
Behörden dem Projekt näher treten . Herr Architekt Bind erstattet
demnächst den Kassenbericht . Die Rechnung wird von den hierzu ge¬
wählten Revisoren , den Herren Hammer , Glücklich und Becker , geprüft
und richtig befunden und dem Vorstand alsdann Entlastung ertheilt .
An der Debatte , betreffend die Vereinsangelegenheiten , betheiligen sich
die Herten Glücklich , Hammer , Becker , Lippmann , Schwengel , Bind ,
Zais und andere Mitglieder . Es wird sodann beschlossen , im Änsang des
nächsten Jahres eine neue Versammlung einzuberufen , deren Tages¬
ordnung der Vorstand aus den wichtigeren , oben erwähnten Fragen
bestimmen soll . Erst in dieser Versammlung soll in eine detaillirte
Verhandlung der Angelegenl >eiten eingetreten werden . Aus dem
Vorstand scheiden die Herren Schwenger , Roos , Kull mann , Horz

Sport .
* Eissport . Nachdem die Arbeiten an dem vergrößerten

Sportplatz soweit gediehen sind , daß cs nur des Eintritts einer
Frostperiode bedarf , um die sofortige Herstellung einer in jeder
Beziehung tadellosen Eisbahn zu ermöglichen , fordert der „ Wies¬
badener Eisklub " nunmehr zur Mitgliedschaft bezw . zum Abonnement
auf und glaubt , durch weitete Preisermäßigung allen gerechten
Wünschen entsprochen zu haben : in recht zahlreich einlaufenden An¬
meldungen würde er eine Anerkennung seiner Bestrebungen er¬
blicken und dadurch zu weiterer Förderung des gesunden Sports
angespomt werden . Der „Wiesbadener Eisklnb " bietet seinen Mit¬
gliedern und Abonnenten für die bevorstehende Saison außer einer

gut erreichbaren , vollständig geschützt gelegenen , peinlich gepflegten
und täglich erneuten Eisfläche von 6000 Quadratmetern , welche
auch Abends benutzt werden kann , Unterhaltungen mannigfacher
Art , wie Eisspiele , Konzerte , Eisfeste , Schüler - und Mädchen -
Wettlaufen , Bezirks - und Verbandswett - und Kunstlaufen des
Deutschen Eislauf - Verbands u . bergl . mehr . Das erste Äezirks -
lanfen unter Betheiligung der Verbands -Vereine ist auf den
8 . Januar 1900 anbetanmt . Anmeldungen und Kartenbestellungen
können , wie auch aus dem Jnseratentheil ersichtlich , außer durch
den Vorstand bei den Herren Konrad Krell , Taunusstraße 13 ,
Fernspr . SlO , und M . Frorath , Kirchgasse 10 , Fernspr . 241 , gemacht
werden , doch sei ausdrücklich hervorgehoben , daß nach dem
15 . Dezember Abonnements nicht mehr verausgabt werden .

* Iagdsport . Ans Idstein , 1 . Dezember , wird uns be¬
richtet : Bei bet heute baljicr stattgehabten Verpachtung ber Idsteiner
Höhenjagd blieben Letztbietende Herr Stadtrath Bartling aus
Wiesbaden und Herr Apotheker Neuß aus Uerbingen mit 1000 Mk .
Die Niederseelbacher Jagd pachtete Herr Konimerzientath Kupfer¬
berg ans Wiesbaden für 525 Mk . Die Idsteiner Reh - und Feld -
jagd erstand Herr Fach ans Wiesbaden für 150 Mk . Ob übrigens
diese Jagden für die hier eingelegten Gebote genehmigt werden ,
ist noch nicht sicher . Mit ber Idsteiner Höhenjagd wurde diesmal
die werthvolle Jagd in den oberen Daiswieseu , die 80 Morgen
halten und zur Gemeinde Engenhahn gehören , nicht verpachtet .
Dieselben sollen in anderer Weise verpachtet werden .

und beißt , die Schuljugend , die sich ergrimmte Schlachten
liefert , der Prinzipal , der über seine Angestellten außer sich
geräth rind sie mit Schimpfworten trattirt --- sie sind vom
wifsenschaftlichen Standpunkte ebenso sehr des StiidimnS Werth ,
wie die extremen Fälle von Zorn , die zu Verbrechen führen ober
als Aeußeningen von Irrsinn bewachtet werben müffen . Jeber
Zornesausbruch ist ursprünglich eine physische Erscheinung , und in
zweiter Linie erst eine moralische . Die Neigung zmn Zorn ist umso
größer , je mehr sich bet Mensch in seiner Anlage dein nngezähmten
tierischen Typus nähert , gewöhnlich auch umso größer , je härter
er um seinen Unterhalt zu f« tupfen hat . Eine höchst interessante
Abhandlung über den Zorn , fein Wesen und seine Entstehung hat
der amerikanische Psychologe Hall in der „Psychological Review "

- veröffentlicht und weit über 2000 einzelne Beobachtungen sehr sorg¬
fältig gesammelt , unterfticht und miteinander verglichen . BemerkenS -
werty rst es , wie manche Menschen schon durch gewisse Aeußerlich -
keiteii Anderer zu Ausbrüchen lebhaften Unwillens gereizt werben
tonnen , z. B . durch den Anblick von Sommersprossen , rothem Haar
und schlechten Zähnen , durch das Anhören einer gewissen Art von
Lachen , auch durch gewiffe persönliche Gewohnheiten , wie durch uu -
fchöne Manieren beim Esten und Aehnlichcs . Der Eine wird
wüthend , wenn er sich irgendwie in seiner Freiheit beschränkt
wähnt , ein Anderer gerälh schon in Zorn , wenn er aufdringlich
angesehen wird , und unzählig sind die Fälle , in denen die Menschen
durch Aeußerungen über sie selbst ober burch Widerspruch aufs
Aeußerste gereut werben können . Als befonbere Anlässe zum Zorn

* kann man im Besonderen Eifersucht , ungerechte Behandlung , Aus -
tzelacht - ober Genecktwerben und auch Uebermübung nennen . In
allen Fällen ist die seelische Erregung auch von körperlichen Er¬
scheinungen begleitet , die aber bei den verschiedenen Personen ver¬
schieben sind . Die Mehrzahl der Menschen wird bei ZornesanfSllen
roty , eine Minderzahl blaß , gewöhnlich stellt sich starkes Herzklopfen
ein , und verschiedentlich sind Todesfälle infolge krankhafter Ver¬
änderung des Herzens der Anlage zmn Zorn zugeschrieben worden .
Bei Einigen stellt sich ein eigenthümlicheS Gefühl un Mund und Hals

' ein , wenn stein Wuth gcratben , Andere wieder werden schwindlig oder
fiat ohnmächtig . Bei 35 pCt . der Fälle ( nach der Statistik von Hall )
ist die Zorneserreguug von Thränen begleitet und in 20 Fallen
hat bet amerikanische Forscher als Folge von Wuthausbruchen ben
Eintritt von Gallenfieber beobachtet ; eine weitere , sehr häufige Er -
fcheinuna ist auch die reichliche Aussonbermtg von Speichels Be -
londers uitereffant sind auch die Zornestöne , von dem eintönigen

Schreien bes Säuglings bis zu ben thierähnlichen Lauten ber
Jugenb unb bis zu den Drohungen und Schwüren ber Erwachsenen .
Meist findet der Zorn in erhobener Stimme feinen Ausdruck , aber
auch eine Art von Lähmung der Kehle und eine Unfähigkeit zum
Sprechen kommt oft vor . In gewissen Syniptomen des Zornes
sieht Hall eine Verwandtschaft mit bem Gebähten von Tyleren .
Wenn z. B . bic Kinder bei einem Wuthcmfall mit bem Kopf stoßen ,
so soll bies mit ber Gewohnheit vieler Land - und Wasserthiere ver¬
glichen werden , stch durch Hinberniffe mit bem Kopf voraus durch¬
zuschlagen . Viel klarer ist die llcbcreinftimmung mit thierischem Ge¬
bähten beim Beißen und Kratzen , zu bem die Kinder so oft hingerissen
werben . Im Allgemeinen nehmen die ZorneSausbrüche an Heftigkeit
und Häufigkeit mit bem reiferen Alter ab , ohne Erziehung zur
Selbstbeherrschung ober kann sich ein Temperament auch mit bem
Alter zu immer gröberer Reizbarkeit entwickeln . Bekämpft wirb
die Anlage zum Zorn durch Vctvollkommntliig des Geistes und der

Vernunft , durch die Tagesarbeit unb durch das Gewissen . Be -

sonbers beachtet sollte der lluisiand werden , ob Zornesanfalle von
einem Gefühl ber Demüthigmig ober bet Reue begleitet sind .
Ueberbaupt muß man zugeben , daß gerade auch die Wissenschaft
sich dem Studium dieser allgemein verbreiteten p )ychologi,chen Er -

scheinungen mehr als bisher znwenben sollte . Bisher bleibt die

Erziehimg zur Selbstbeherrschung den Eltern und Lehrern über¬

lassen , aber diese könnten von ber Wissenschaft höchst werthvolle
Anweisungen erhalten , wie sie biefe ernste Pflicht am besten erfüllen ,
unb in vielen Fällen müßte geradezu ber Arzt mit UngernRathe zu
Hülfe kommen . Je nach dem Temperament mlb ber UmgebungdesKmbes
giebt es verschiedene Mittel , bic Selbstbeherrschung zu fordern : das

Vorhalten eines Spiegels vor das vorn Zorn verzerrte Gesicht , ein

gut angebrachtes Scherzwort , eine ruhig ernste Zusprache genügen
oft , um die nervöse Spannung zu lösen , wahrend bei zu nachsichtig
behandelten Sthibern zuweilen eine Tracht Prügel eine wunderbare
und schnelle Heilung bewirkt . Bei diesen Kindern ist ein gewisser
Grad ber Absperrung von geselligem Verkehr nützlich , während
anbete sich umgefebrt bis zu einem gewissen harmlosen Maße au8 -
toben müssen . Von den Zoriieszuständen , die als wirkliche Arten
ober Vorstufen des Irrsinns zu betrachten sinb und badet ohne
jeben Zweifel der Behandlung des Arztes anheimfallen , soll hier
nicht weitet bie Rebe fein . Mit Bezug auf ben gewöhnlichen Zorn
äußert sich Hall bahin , ber eigentlich gebildete Mensch , bet Gentleman ,
zeige sich getabe barin , daß er bie Zotuesleidenichast vor allen
anderen zu beherrschen im Stande ist . T .

Vo ! ksW »rthschnftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bärs «
vom 2 . Dezember , Mittags 120 « Uhr . Kredit - Aktien 237 .50 ,
Disconto - Commanbit 195 .10 , Staatsbahn 141 .10 , Lombarden
3210 , Gottharbbahn - Aktien 143 .80 , Ceutralbahn 146 .— , Nord -
ostbahn 95 .80 , Union - Bahn 81 .90 , Laurahütte -Aktien 257 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 201 .50 , Bochumer 265 .50 ,
Harpener 205 .30 , 3- proc . Mexikaner 25 .60 , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 94 .20 , Dresdener Bank 164 .10 , Darmstädter Bank 146 .60 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 209 .30 , 4 - ptoc .
Spanier 68 .20 , 3 - proe . Portugiesen — . Tendenz : schwächer .

Wien , 2 . Dezember . Oesterr . Credit - Aktien 380 .— , Staats »

bchn - Aktien 331 .20 , Lombarden 70 .70 , Marknoten 59 .05 .

Die Al » e « d - A « ogabe 2 Beilage « .

BirontroorUie Hlr oen P- inijchei: eu » f« ita «» u. Heil : W Schulze eom SJtni). ,
f#t ben übrigen LheU unb die «Uucigctu < • SHbetM ; Beide in HMtSkabtx
®tu < unk Bering ket L. 64tllenkrtkUu 8o | -®e » krulcui m Bulkakea .

und Dr . Bröcking statutengemäß aus und werden einstimmig wieder -

gewählt . Damit ist bic Tagesordnung erschöpft >sud her Vor¬
sitzende schließt bic Versanimluug mit ber Bitte an bie Mttglieber ,
ihr Interesse den . Bestrebungen des Vereins in immer erhöhtem
Maße zu widmen .

— GesandKeitspfleqe . Der Vortrag von Frau Klara

Muche hatte int „ Verein iiir volksverständliche Gesundheitspflege
"

am Mittwoch , wie alljährlich , eine sehr große Anzahl von Damen
aus allen Kreisen herbeigezogen , die mit gespanntester Aufmerksamkeit
und ungetheilteni Interesse den klaren unb faßlichen Ausführungen
ber begabten unb beliebten Rebnerin folgten . Bot ber Vortrag
schon den jüngeren Damen viele Anregung und nützliche Belehrung ,
so wandte sich Frau Muche auch insbesondere an bie Mütter , um
ihnen aus dem reichen Schatze ihres Wissens unb ihrer persönlichen
Erfahrung manchen guten Wink und beherzigenSwertheu Rathschlag
zu geben bei der Pflege unb Erziehung ihrer Töchter , besonberS
hinsichtlich der künftigen Aufgaben berselben , burch eine vernünftige ,
naturgemäße Abhärtung und Körperpflege . Wie eine solche zum
Wohle bet Familie bei Alt und Jung praktisch und nutzbringend
o.uSgeübt löirb und hierdurch mancherlei ernsten Erkrankiingcn vor¬

gebeugt werden kann , soll Allen sich dafür Jnteressirenden , Damen
wie Herren , ein UntcrrichtSkursus über bic verschiedenen An -

wenbimgöfonuen im Naturheilverfahren mit praktischen Demon¬
strationen zeigen , den Herr Wclcker aus Frankfurt a . M . au sechs
bi « acht Abenden im Januar hier halten wird . Anmeldungen zu
beiufelben — Nichtmitglieder zahlen 3 Mk ., für jeden einzelnen
Abend 50 Pf . — nimmt ber erste Vorsitzende, Herr A . Hoepsner ,
BiSmarck - Ning , münblich unb schriftlich seberzeit entgegen .

— Mr Altersverstcheinns . lieber biete wichtige Ein¬
richtung hielt

"
Fräulein Buzello - Stüruicr vor einigen Tagen

im Rathhause einen Vortrag , in dem sie einen großen Theil des
social - ökonomischen Gebiets beleuchtete unb nach mehreren Richtungeit
bic Art ber Ausgestaltung anbeutete , bie Vieles auf demselben
nehmen müßte , um für bie alleinstehende und selbständig ertoerbenbe

Frau heilbringend zu werden . Zunächst betonte sic , baß bic Er¬

ziehung zu einer guten Hausfrau keineswegs identisch sei mit einem
ausschließlichen Walten tut Hause , denn gute Hausfrauen gäbe es
auch außerhalb der Ehe , da Jede Hausfrau sein müsse , bie eine

Häuslichkeit habe ; diese Ausbildung schließe aber keineswegs die

zu einem Berufe ans . Sic sprach dann weiter über bie Vertrauens -
feliafcit ber Eltern , bie immer in ber llcberzeugung lebten , ihre
Töchter würben zweifelsohne durch einen Manu versorgt
werden , anstatt sic bei Zeiten zur Selbständigkeit zu er¬
ziehen , sie in einem Berns ausbilden zu lassen und sic
auf bic Einrichtungen aufmerksam zu machen , die vor Noch
bei Unfällen und im Alter schützen . Sic ging dann zu
ber geringen Auswahl über , bie bas weibliche Geschlecht immer
noch

'
in ber Berufswahl hätte , unb wies nach , wie sich innerhalb

manches Berufs eine Konkurrenz entwickele , bie oft ben Charakter
des auf Beute ausgehen annähme . Durch bie schwache sociale
Position , in ber sich ber alleinstehende Theil ber Frauen befände ,
würde er nur zu oft zum Gegenstand der Nnrechtübung ; er wird
wirthfchaftlich ansgeuützt und ist beständiger Verletzung ausgesetzt ;
juristisch frei sein bedeutet eben noch nicht ökonomisch frei sein .
Fräulein Buzello - Stiirmer schlug nun eine organifirte Konkurrenz
auch in ben geistigen Berufen vor unb gab Mittel an , wie eine
solche erfolgreich einzurichten wäre ; sie verwies dabei auf ein Ver -

theilimgsgesetz , das sich ergeben müsse und dessen richtige Handhabung
der Kräftevergeudung steuern würde ; sie betonte aber , daß dies
Alles sich nur auf Personen beziehe , die freien Berufen
nachgehen und deren Kraft und Erwerbsqnell in ihrer Intelligenz
liegt , also auf Privatlehrerinnen , Aerztinuen , Schriftstellerinnen ,
Malerinnen , freie Krankenpflegerinnen , Bühnenkünstlerinnen . Da
nun , meinte sie , bic Nationalökonomie nicht eine Wissenschaft wäre
tuic Physik , bic uns als Objekt gegenübersteht unb in ber die Vor¬
gänge nicht von uns abhängen . sondern eine , in ber bic Antriebe

zu den Gestaltmigen von uns , den Menschen , ausgehen , so bedürfe
es mir des ernsten Willen , um Einrichtungen zu schaffen , die zu¬
gleich der öffentlichen , wie ber iubioibuetten Wohlfahrt dienen
können . Die nicht entsprecheuben Wohmmgsverhaltnissc , bie für
Damen so wenig geeigneten Speiscwirthschaften würben gestreift
unb Vorschläge zu passenden Einrichtungen gemacht . Die Frau
habe sich eben bie Ausgestaltung derselben , so wie sie
sic brauche , angelegen fein zu lassen , beim auch bem
Manne habe fein Anderer bie Dinge bereitet , sondern
er habe sich Alles so geschaffen , wie er es brauche . Nachdem dies
Alles des Weiteren ausgeführt worden , ging sic zu ben Ein¬
richtungen über , bie ber Fürsorge bienen . Nachbem sic an bem
Reichs - Invaliditäts - und Altersversicherungsgesetz nachgewiesen , daß
die Staatsciurichtungen keineswegs unfehlbar wären , verbreitete sic
sich ciiigchend über die moderne unb zugleich humane Ausgestaltung
der Versicherungsgesellschaft beS „ Deutschen Anker " in Berlin , ber
VersicheriiugSkombinationen biete , wie keine zweite berartige Ein¬
richtung sie bis heute aufzuweisen habe . ( ? D . R .) Diese Vcrsicherunas -

gesellschaft habe bnljet alle Aussicht , sehr populär zu werben . Nur
bie Versicherung , so schloß bie Vortragende , giebt bem Menschen
die Zügel des Schicksals in die Hand ; möchte er sich ihrer bedienen !

Aus der Nosrlmelt . Der Zuzug nordischer Winter¬
gäste währt fort . Futtert die Vögel ! Im Monat dcs Weihiiachts -
baumeS sei diese Bitte allen warmherzigen Menschen nahegelegt .
Alle Meisen , die Drosseln , Goldammerii , Zeisige , Kleiber , auch
häufig die zurückgebliebenen Nolhkchlchcn besuchen die Futterplätze ;
in vielen Städten beherrschen die Amseln dieselben , welche immer

zahlreicher sich zu wirklichen Standvögeln ansbilben , wo immer
große Gärten unb Anlagen bie Städte zieren . In ben wohlig
durchwärmten Zimmern aber beginnen bie als © tubengenoffen ge -

ßehte Nachrichten .

Deveicdenbüreau öerolb .

Koriin , 2 . Dezember . Die Abgeordneten Freiherr Heyl zu
Herrnsheim , Dr . Hitze und Jacobskötter haben im Reichstag mit
Unterstützung von Mitgliedern ber Rechten , des Centrums und ber
Nationalliberalen einen Antrag um Abänderung des Kranken -
Verficherungsgesetzes eingebracht . — Das „Berliner Tageblatt

"

meldet ans London : Ein wohl inforniirter Mann erklärte in
einer Besprechung , daß alle Punkte ber Verständigung zwischen
Deutschlanb unb England durch Noten -Austausch firirt seien . —

Die Berliner Blätter behandeln die Miltheilungen Chamberlains
in seiner vorgestrigen Rede von ber neuen ungeschriebenen Allianz
recht skeptisch . Man meint , Chamberlain habe , um bie englisch ,
Bevölkerung zu beruhigen , den Munb allzu voll genommen .

Krüssel , 2 . Dezember . „Die Jnbcpendance beige " kommentirt
die Rebe Chamberlains mit den Worten : Dieser Wahn ist
eine permanente Gefahr für den Weltfrieden . Es liegt im Interesse
Aller , baß biejer Wahn sobalb wie möglich unschädlich gemacht werbe ,

Paris , 2 . Dezember . Chamberlains Rede wirb in der ge -

sammten Presse sehr skeptisch aufgenommen . Seine Ausführungen
seien nichts als Schreckschüsse ohne ernste Wirkung . Deutschland
werde auf die Lockungen nicht hineiniallW unb unter keiner Be¬

dingung feine Politik ber freien zu Gunsten Englanbs
aufgeben .

London , 2 . Dezember . In diplomatischen Kreisen tritt neuer¬

dings das Gerücht auf von einem erfolgten Abschluß eines

japanisch - chinesischen Offensiv - und Defensiv »

Bündnisses .
London , 2 . Dezember . Aus offiziöser Washingtoner

Quells verlautet , daß eine allgemeine Verständigung , über gewisse
Differenzen mit Deutschland erreicht ist . Die lange
unterbrochenen Verhandlungen über den deutsch - amerikanischen
Handelsvertrag werden wieder ausgenommen . — Der Gesundheits -

Zustand Lord Salisburys hat sich bedeutend gebessert ,
« alisbury wird in den nächsten Tagen die Geschäfte wieder über¬
nehmen . _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

■wb . Kerlin , 2 . Dezember . Die Morgenblätter melden aus
Hamburg : Ente von Hangesund kommende Brigg ist auf bem
Kunna - Felsen unweit Stott an ber norwegischen Küste gestrandet .
Von den 13 Personen ber Bemannung fiub 11 ertrunken .

hd . Odessa , 2 . Dezemker . Seit einigen Tagen wüthet ein

heftiger Sturm auf dem Schwarzen Meere . Nach den bis¬

herigen Meldungen sind 12 Segelschiffe zertrümmert unb 3 unter¬

gegangen , wobei auch Menschenleben verloren gingen . Der Dampfer -

verkehr ist unterbrochen .



Spielwaaren u . Pupp

Kaufhaus Caspar Führer (Inh . i . F . Führer ) .

Verkauf und Lager in

a allen Raumen des Hauses

_ Kirchgasse 48 .

Grösstes Lager am Platze .

Alle Neuheiten der Spielwaaren - Ieidustrie
sind eingetroffen und in grossen Räumen übersichtlich ausgestellt .

Enorme Auswahl in allen Preislagen .

Meine Ausstellung umfasst alle in - und ausländischen Spiel »
waarcu und l ' uppen aller Arten vom billigsten bis hoch¬
feinsten Artikel und dürfte sowohl an lleichlialtigkeit u . tirösse .
als auch an Pracht hier einzig dastehen . 16090

Es dürfte sich empfehlen , mit den Einkäufen frühzeitig zu beginnen .
Ein Besuch der Ausstellung ist höchst interessant und lohnend . Kein Kaufzwang ,

Prompter Versandt nach ausserhalb .

'
-'Sv

p
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Cnnnar Specialuiarke Kaiserblume , hochfein ,

UUyHdU , gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Therstappen , München - Gladbacli ,

empfiehlt in Flaschen von Hk . 1 . — bis <O . — 15 *297

EltllllnlnlB Ecke Franken - und
• ÄBUUWipiI , Walramstrasse .

Weih nachts - Verkauf g
> Anzahl

Reste . K
werden eine grosse

-Reste
Reste
Reste
Reste

Reste .

Tuch - u . Buckskin -

Bamen - Kleiderstoff -

Flanell - und Lama -

Cattun - und Druck -

Baumwollzeug -

Tisch - und Handtuch -

Gebild -

Leinen - u . Halbleinen - Reste . D
15629 DU . 8 . We 11. 8 . W .

von nur reellen Qualitäten zti g -nnz äusser -

gewöhnlich billigen Preisen abgegeben .

J . Stamm
, I

Grosse Burgstrasse 7 . D

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Was ist beim eigentlich Vivisektion ?
Darüber sind leider selbst viele Gebildete noch gänzlich int Un¬
klaren , weil die Tages - u . Wochenzeitungen nicht gern davon reden .
Bis znm Jahre 1879 wußten in Deutschland überhaupt Wenige
davon , daß lebende Thiere so entsetzlich gemartert werden . Erst
durch Brust von Weber ’* Schrift „ Folterkammern der
Wissenschaft " , welche wie ein Blitz einschlng und zündete , wurde
das Dunkel mit einem Mal zerrissen . Die Schrift erregte einen
Sturm des Unwillens , und wenn man an jene Zeit zurückdenkt , so
mich man sagen : das Weber ' sche Buch , noch heutigen Tages lcscus -
werth , war damals ein Ereigniß . Die hochgehenden Wogen der
Entrüstnng schufen den „ Jutcrnationalcn Verein znr Be¬
kämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter " , welcher sich
neuerdings zum Weltbünde zur Bekämpfung der Vivisektion um¬
wandelte . Jedoch Begeisterung ist keine Waare , die man einpökclt
auf mehrere Jahre . Der scheinbar allgemeinen Entrüstung folgten
bald die Zeiten einer ruhigeren Stimmung , und mit ihnen zer¬
schmolz auch die anfänglich einer Lawine gleicht Bewegung gegen
die Vivisektion . Nur ein kleines Häuflein blieb der Fahne treu und
setzte mit der Hoffnung auf bessere Tage den Kampf in Wort und
Schrift und in Eingaben an die Parlamente weiter fort . Aber der
Erfolg hat bisher gefehlt . Vielleicht wäre Alles anders geworden ,
wenn die Erkenntniß von der richtigen Sachlage allgemein verbreitet
gewesen wäre . Dies aber konnte nicht geschehen , weil die deutsche
Presse fast insgesammt die Angriffe auf die Vivisektion als Angriffe
auf die Wissenschaft ansah und keinerlei Klarlegung des
gegnerischen Standpunktes in ihren Spalten duldete . Trotzdem ge¬
winnt in neuester Zeit die Bewegung einen neuen Aufschwung ; in
unserer unmittelbaren Nachbarschaft , in Ftankfitrt , ist in
diesen Tagen eine neue Abtheilung ins Leben getreten . So
regt es sich selbst in bisher unzugänglichen Gebieten . Möge
jeder , der ein fühlendes Herz in der Brust trägt , dem Weltbünde
ein Schcrflein widmen tz. als Mitglied bcitretcn . Bezügliche Er¬
klärungen sind zu ridjir ». an die hiesige Geschäftsstelle des Welt¬
bundes , Alwincnstr . 8 . F431

Für 50 Pf . eine gute Brille

Wiesbaden

oder Zwicker « feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge , passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwillig . ! . 18348

Wiesbaden . Kaufhaus Führer * 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

n .

G

Wegen Aufgabe meines ( weseliäfts

gänzlicher Ausverkauf
meines Strmnpfwaaren - Lagers , bestehend in

Jacken , Hemden , Hosen , Strümpfen , Leibbinden , Kniewärmern etc . ,
zu herabgesetzten Preisen . 15720

Langgasse 31 . € / • JL « Feix9 Langgasse 31 .

Hennessy - Cogn ac ,
ächten , in Original , zu sehr billigen Preisen .

Deutschen Cognac per Flasche von Ml «. 1 . 20 an .
Aronialique , ächten , von Lappe .
fiiilltii - Hümmel , Original , Mit . 1 . 00 per Fl . 15837

E . 1 . Dienstbuch . Rheinstrasse 82 .

® hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
- Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten i

und neuen italienischen und deutschen ■

Meistergeigen und Celli , vom Billigsten |
6i8 Feinsten .

Großes Lager aller sonstigen 3iM
strnmente und Zubehör .

ff . Saiten .

Reparaturen werden aus ' » Feinste ansgesührt . 117744

Gr . Biirgstr . 17 . Mtl . WMlMIIll ,
» « rastr . 17 . |

Auf Lager Claviere zu 450 u . 500 Mk . 1

Papeterie Hahn

Nächst der Marktstrasse .Nächst der Langgasse .

Schreibmappen in Leder und Calico , mit und ohne

Das Neueste für 1900 !Das Neueste für 1900 !

Praktische Comptoir -ArtikeL

Bilder - und Erzählungsbiicher . — Gesellschafts -
Spiele u . Malkasten . — Photographie - Rahmen .

Ferner empfehle ich ganz besonders meine pV
*

prima JL
Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren - Etuis , Visitenkarten

Stollwerck - und Liebigbilder - AIbnms .
Photograph ie - 8t ander 1 Mark .

Evangelische Gesangbücher in allen Einbänden . Namen - Aufdruck gratis .
Abreiss -Kalender von Mey & Edlich , Blumenschmidt und Lucas .

Photographie -Albums in Leder , Plüsch und Calico .
Marken - , Postkarten - , Einrichtung .

Poesie - u . Tagebücher . — Schreib -Unterlagen .

Briefpapier u . Karten in Cassetten in allen Farben , Formaten und Preislagen .
Neue Weihnachts - Cassette (50 Bogen , 50 Couverts ) 1 Mk ., grössere 1.50 Mk .

_ Anfertigung von Neujahrs - u . Visiten karten _
in allen Formaten und Preislagen in grösster reichhaltigster Auswahl .

GegrÜBdet 1HU3 .

51 . Kirchgasse 51

W eihnachts V erkauf .

Empfehle eine enorme Auswahl passender besehen Ke
äusserst billig gestellten Preisen . Mein grosses Lager umfasst :

Briefwaagen . — Schrcibzenge . — Markenkästchen . I
Briefbeschwerer . — Nipswaaren .

Man bittet das Schaufenster zu beachten ! - W 16132
Fortwährender Eingang aller Neuheiten ! Prachtvolle Neuheiten ! Unübertroffene Auswahl !

Copirpressen . Geschäftsbücher . BuPB3UaUtCnsilicn

Carl Braun5
Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

1 ä
llas Spiel des neuen j

W 63 । g
Jahrhunderts .

I
vBH 8 1 Ein reizvolles Brettspiel .

K 1 t ' lt Preis ,3 Mark .

Feiner 7 Mark .

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiele- Lager Wiesbadens . Versandt . 15354 ^

• ! f . . f Betten , Schränke , Nachttisch , Spiegel rc.
« vlOvvlt ans freier Hand billig zu verkaufen

Friedrichstraße 47 , 3 rechts .

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13

unterhält
reiches Eager

selbstgefertigter
II ulTe ,

Heiz - Barette
Pelz - Mützen ,

. kragen
I und Colliers ,
S Fusssäcke ,
I Pelzvorlagen

etc .

Eigene Werkstiitte ien Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von felzvvaaren jeder Gattung

^ ^
Alleinige Vertretung und Niederlage der

Münchner Eodenfabrik Joh . tig . Frey , Vliincheii .
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§ L Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von jwfomiui Millszath .
Aus dein Ungarischen übersetzt von Ludwig Zöechoter .

Georg taumelte gegen die Wand . Die Küche begann
sich im Kreise um ihn zu drehen , die Teller , Töpfe und

Pfannen führten einen tollen Neigen um ihn auf und ans
der Oeffnung des Kochherdes reckte eine ungeheuere Flammen -

zunge der bewußte dritte .Teufel gegen ihn , der ihm beim

Ziel stets die Worte entgegengrinst : „ Hier ist das Nichts !"

Mit einem Male aber rüttelte ihn eine Hand auf , die
sich schwer auf seine Schulter legte . Es war Stolarik , der

zu ihm sagte :

„ Daß der Schatz verschwunden ist , läßt sich nicht mehr
ändern , und darüber brauchst Du Dich nicht mehr zu gramen ,
mein Junge . Das Schicksal hat es so gewollt und damit
Punktuni . Fortan wirst Du wenigstens nicht mehr eitlen
Träumen nachjagen , sondern der eigenen Kraft wieder -

gegeben sein , und das ist auch etwas werth . "

Schlnßkapitel .

Vergebens tröstete Stolarik feilt Mündel . Es läßt sich
jo leicht sagen , daß die weltlichen Güter keinen Werth hätten
neben den himmlischen , die weltlichen schmecken dennoch gar
süß , wenn man sie hat .

Wenn man das Licblingskind durch den Tod verliert ,
findet sich in der Familie immer ein weiser Kopf , der dem
schmerzdurchwühlten Herzen Trost spenden will , indem er
sagt , wer weiß , was aus dem Kinde geworden wäre , viel¬
leicht hätte es gar am Galgen geendet , und es ist besser ,
daß es so und nicht anders gekommen . Mik dieser Weis¬
heit wurde aber noch niemals eine Thräne getrocknet . Wie
leicht wiegt dieselbe neben dem nagenden Schmerz !

Auch Stolarik brachte eine ganze Menge von Argumenten
vor ; Georg Wibra aber war ganz uiedergeschmcttert durch
das Bewußtsein , daß alle seine Luftschlösser zerstoben seien
und er die erträumte Nolle als vornehmer reicher Mann
niemals werde spielen können . Die Welt stand in ganz
neuem und traurigem Licht vor ihm .

Und dessen ungeachtet war es dieselbe Welt , die sie vor¬
dem gewesen . Alles ging seinen gewohnten Gang , als hätte
Frau Adamecz den alten Negenschirmsriel nicht verbrannt ,
und als die große Wanduhr im Speisezimmer des Pfarr¬
hauses die ẑweite Nachmittagsstunde wies , trug die alte
Köchin die Suppe auf , der Pfarrer führte seine Gäste herein
und ließ sie rechts und links neben Madame Krißbay Platz
nehmen , als er mit einem Male bemerkte , daß Veronika
nicht zugegen sei .

„ Ich wollte gerade fragen,
"

sprach Madame Krißbay .
„ War sie denn nicht in der Gesellschaft der Herren ? "

„ Ich dachte , sie sei bei Ihnen gewesen, "
sagte der

Pfarrer .

„ Ich habe sie wohl seit zwei Stunden nicht gesehen . "

„ Wir auch nicht . "

„ Ich auch nicht .
"

„ Vielleicht ist sie in der Küche . "

Verdrießlich erhob sich Madame Krißbay von ihrem
Präsidentensitz , um Veronika hereinzuholen ; doch kehrte sie
alsbald achselzuckend wieder zurück und sagte :

Samstag , den 2 . Dezemder .

„ In der Küche hat man sie auch nicht gesehen . "

„ Na , das ist nett ! "
zürnte der Seelsorger und eilte selbst

hinaus , nm die Dienstleute zu beauftragen , im Garten nach
dem Fräulein zu suchen , welches sicherlich in einer Laube in
die Lektüre eines Nomanes vertieft ist .

In der Küche klagte Frau Adamecz , daß die Speisen
verderben werden , wenn sie länger stehen müßten , als es

gestattet ist .

„ So tragen Sie auf, " befahl der Pfarrer ; „ wer nicht
da ist , bekommt kein Mittagessen . Einen so vornehmen
Herrn wie den Präsidenten darf man nicht warten lassen ;
zumal er nach Hanse fahren will .

"

Die Speisen wurdeil nach einander aufgetragen , von
Veronika aber war teilte Spur zu finden ; sie blieb ver¬

schwunden .
Georg saß regungslos da , als ginge ihn die Sache gar

nichts an ; nur sein Gesicht war leichenblaß .

„ Ei , vielleicht ist sie beim Bienenstand eingeschlafen,
"

bemerkte der geistliche Herr , „ oder ist vielleicht . . . .
** Er

zögerte einen Moment , nnschlüssig ob cr forlfahren sollte ,
„ zwischen Euch Beiden etwas vorgefallen ? "

Er blickte dabei forschend auf Georg .

„ Zwischen uns ? . . . Nein , gar nichts,
" erwiderte dieser

fröstelnd .

„ Dann soll
' mal Hanne beim Bienenstand nachsehen .

Wir aber , meine Herren , wollen trinken und uns nicht
stören lassen . Veronika ist ja noch ein Kind , ein Spielball
ihrer Launen . Vielleicht hat sie einem Schmetterling nach -

gejagl . . . . Bitte , Herr Präsident , versuchen Sie diesen
rothen Wein .

"

Er trachtete nicht so sehr seine Gäste , als sich selbst zu
beschwichtigen , denn er saß wie auf Nadeln , sein Herz
krampfte sich vor Angst zusammen und nur mit Mühe ver¬
mochte er ein Gespräch aufrechlzuerhalten . Der Präsident
fragte ihn , ob die Wärme , welche dieses Jahr so frühzeitig
eingetretcn sei , auf die hierorlige Vegetation von Einfluß
gewesen und nach welcher Richtung .

„ Es mögen wohl zwei gewesen sein,
" antwortete der

Pfarrer .

„ Haben Hochwürden noch mehrere Geschwister ? "

„ Ich weiß es nicht . "

Die verkehrten Antworten verriethen zur Genüge , in

welch gedrückter Stimmung er sich befand und daß er nur aus

erzwungenem Anstand bei Tische blieb . Endlich hatte der

Präsident Erbarmen mit ihm und beim schwarzen Kaffee
sagte er zu ihm :

„ Es wäre besser , wenn Hochwürden selbst das Fräulein
suchen wollten . Dann wollen Sie gütigst meinem Kutscher
sagen , er möge anspannen , denn nach Neusohl ist

' s ein

schönes Stück Weges . "

Der Pfarrer wartete keine zweite Aufforderung ab und

auch Madame Krißbay bat um die Erlaubniß , sich zu ent¬

fernen , denn nun beginne auch sie unruhig zu werden .

Mündel und Vormund blieben allein . Es herrschte eine
drückende Stille in dem weiten Nanni , mir das einförmige
Ticken der Uhr mar vernehmbar . Mit weitgeöffneten Augen
starrte Georg Wibra regungslos auf den Kanarienvogel ,
der gleichfalls betrübt in seinem Käfig hockte .

„ Laß ebenfalls einspannen,
" unterbrach der Präsident

endlich die Stille . „ Fahren wir zugleich nach Hause .
"

Ein Ton wie ein Schluchzen trat über die Lippen
Georgs ; man konnte es nicht recht verstehen , da er aber den

Kopf dazu schüttelte , so war zu entnehmen , daß er nicht die

Absicht habe , einspannen zu lassen .

„ Du mußt aber unbedingt mit mir kommen ; unsere
Nolle hier ist ausgespielt .

"

47 . Jahrgang . 1899 .

„ Ich sage Ihnen doch , daß es nicht möglich ist, "
keuchte

Georg .

„ Weshalb nicht ? "

„ Sehen Sie denn nicht , daß Veronika verschwunden ist ? "

„ Was kümmerst Du Dich darum ? Der Stiel des

Regenschirms ist ja auch verschwunden . "

Georg schlug mit der Faust zornig auf de » Tisch .

„ Was kümmert mich der Stiel des Regenschirms .
"

„ Ach so ! Dich kümmert nur das Mädchen ? Vor Tische
hast Du mir das nicht gesagt .

"

„ Vor Tische ! "
wiederholte Georg achselzuckend . „ Vor

Tische wußte ich es noch nicht .
"

„ Und jetzt weißt Du es bereits ? "

„ 3a , jetzt weiß ich es schon,
" erwiderte Jener kurz .

„ Oh , oh ! " machte der Herr Präsident ironisch . „ Wann

mag Gott Amor dieses merkwürdige Feuer entfacht haben ,
beim das Verschwinden des Mädchens beweist kein sonder¬
liches Interesse für Dich ? "

„ Eben deshalb empfinde ich in diesem Augenblick alle
Qualen der Hölle . Sie dürfen mir glauben , lieber Vor¬
mund , daß mir angesichts des Verschwindens des Mädchens
der Verlust meines Erbes als eine lächerliche Geringfügigkeit
erscheint .

"

Der Schmerz des jungen Mannes , welcher so rückhalts -
los zum Durchbruch kam , rührte den Präsidenten tief .

„ Alle Wetter , das hört sich schon anders an ! Wenn
dem so ist , so bleibe ich auch hier . Komm , laß

' uns die
Kleine suchen , damit mir erfahren können , ivas sie eigentlich
im Schilde führt . "

Als die beiden Herren in den Hof hinaustraten , herrschte
daselbst bereits ein wilder Aufruhr ; am meisten aber jammerte
Fran Adamecz , die weinend die Hände rang .

„ Ich wußte ja , daß dies so enden werde ! " klagte sie .

„ Die guten Feen ans den 9Jiär (6en darf man nicht mit dem

Finger berühren , sonst zerfließen sie wie ein Nebelgebilde .
Ach , unser schönes , gebenedeites Fräulein ! Sie war die
Braut des Heilands , und da man sie zur Braut eines sterb¬
lichen Menschen machte , berief sie der Herr Jesus zu sich . "

Stolarik trat hastig auf sie zu und ihre Hand erfaffend ,
fragte er :

„ Was sprecht Ihr da ? Habt Ihr etwas gehört ? "

„ Gerade hat mir die Frau des Kuhhirten Gundros er¬

zählt , sie habe am Vormittag unser Fräulein gesehen , wie
es mit ausgciveinlen Augen über die Wiesen geradewegs
dem Flusse zuschritt . . . Ach Du lieber Gott , die Sache
ist ja klar wie das Sornieulicht .

"

Eine Anzahl Frauen und Kinder lungerte vor der

Kirchenthür umher , die bei der Kunde des Vorfalles herbei -

geeilt waren . Unter ihnen befand sich eine Frau , die Veronika

längs der Gärten hatte hinschreiten gesehen , jedoch noch vor
der Frau des Kuhhirten .

„ War sie traurig ? "
fragte Georg .

„ Sie weinte . "

„ Unbegreiflich ! "

„ Wir werden sie schon finden ! " tröstete ihn der Präsident .

„ Aber wo ? "

„ Jittierhalb der Gemarkung des Dorfes , beim nun er¬
leidet es feinen Zweifel mehr , daß sie noch im Dorfe ist ,
und wir werden gleich erfahren , wo sie sich befindet .

"

„ Wenn das so leicht wäre ! "
seufzte Georg . „ Nur in

den Märchen giebt es einen Spiegel , mit dessen Hülfe man
dies erfahren kann . "

„ Gleich sollst Du das ganze Dorf hier sehen .
"

Der junge Rechtsanwalt schüttelte ungläubig den Kopf ;
cr glaubte , sein Vormund habe den Verstand verloren , denn
wie wollte derselbe das ganze Dorf hierher zitiren .

(Schluß folgt .)

Lokal - Sterbe - Vei 'sichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliedcrstand aller hiesigen Sterbekaffen .
Billigster Sterbcbeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

dbdfcdfc Sterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1888
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jcder -
Itit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Hellmundstr . 6 , und Rübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie

^ tiin Kaffenboten Soll - ltussong , Oranienstraße 25 . F 304

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Divandecken
,

3 Mir . lang , mit Fransen , von 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

J . & F . Sutil ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

I Als - MW WeWWMMk
empfehle bestens meine selbstverfeitigten Hand - und Reisekoffer .

Reise - , Courier - und Damentaschen ,

Schulranzen , Hosenträger , Cigarren - Etnis ,

Portemonnaies , Brieftaschen
in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15646

Schaukel - tt . Spielpferde in Fell . Hochfein « Ausführung '.
Stickereien werden montirt . Reparaturen billig .

F . Lammert , Sattler ,
9 . Grabenstraßr 9 .

Kaffee !
Meine Kaffees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorg -faltig geröstet . Burch
langjährige Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu
genügen u . empfehle meine neuen Mischungen per Pfd .
# o i » f „ Mk . 1 , 1 . 80 , 1 . 40 , 1 . 60 u . flk . 1 . 80 . 15415

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x Neu eiiigetroffen : |

| Sämtliche Winter - Artikel
. |

X Strümpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

H JVormallieniden , Unterhosen , Hautjucken ,

X Biberwäsche für Kinder und Erwachsene X
X x
x FV * in jeder Preislage . X

i A
.

Mohr
, |

X Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse . X
X 14012X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Telephon 510 .

16172

Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

<

Xcuheit !Aieulirit !

15083franco gegen 20 - Pf .-Marke .

AdchyWllee 40 . Gschest . 21 . Werst . 39 .

Hüte
,

Mützen , u . Schirme
16049

und
"
bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung .

Langgasse 31sLanggasse 33

Grosser Weihnachts - Ausverkauf

v

■j —f -r - _ „ _ 7 _ t _ _ 5 .
"
Wellritzstrasse 5 .

F ranZ v GSCJ2LJ £ 6j nahe der Sehwalbacherstrasse .

Hängelampen in geschmackvollen Mustern ,

Salon - Lüstres mit 6 , 9 u . 12 Kerzenarmen ,

Tischlampen , Boudoirlampen ,

Säulen - und Ständerlampen ,

Ampeln für Schlafzimmer , Veranden etc . ,

Wand - und Corridorlampen ,

Clavierlampen , neu , ohne Schatten ,

Küchen -
, Wand - und Hängelampen .

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern , daher vollste Garantie für helles ,
tadelloses Brennen . 15723

Empfehlt

Confetti , lose tut » in Litten ,

Wursschlangen
ganz außerordentlich Preiswerth .

Für Wirdervertäufer billigste Bezugsquelle .

A . Würtenberg
’
s Bazar

,
Elleubogeitgaffe 10 .

Postkarten - Photographien
nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos (keine 5 -Minuten -Arbeit ) , pro Dutzend
3 Mir . SO Hf . lieferbar innerhalb
13 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Koblen- Eiier
,

x

toMller
, |

Für Weihnachten AuswaM zu , ,ekannt

Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anzüudeholz , beste

Qualität , zu billigsten Preisen . 15601

Wegen Umbau und bedeutender Vergrösserung
unserer Iiokalitäten

Conrad Krell ,

Special- Magazin für complete Küclien - Einrichtungen ,

Tamiusstrasse 13 — Geisbergstrasse 2 ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in :

zur enorm billigen Preisen «

Zurückgesetzte Artikel mit 50 ° /o Rabatt
Den Restbestand unserer

Bekanntmachung .

Von jetzt an bleibt mein Geschäft an den Sonntagen vor

‘'
Weihnachten von HVs Uhr ab geöffnet .

Maurice Ulmo
, Webergasse 5 .

f h
.

B
. Hornberger Söhne

Telephon 267 .

H

Zum Andreasmarkt !

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Büreau ! Luiscnstratze 22 .

Kassenärzte : Mr . Althanne , Marklstr . 9 , Mr . Miinsch -
mann . Schwalbacherstraße 25 , Mr . Hess , Kirchgasse 29 ,
Mr . Heyman » , fftrdignfft 8 , Mr . Jungennann , Laug -
aasse 31 , Mr . Luhnstein , Friedrichstraße 40 , Mr . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , Mr . Schrank , Nheinstrabe 40 . Spczial -
ärztc : Für AugenkrankheitcN Mr . Knauer , Wilhrimsnatzc 18 ;
für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden I >r . Kicker jun . , Lang¬
gasse 37 . Dentisten : sliiller,Langgasse 19 , Sünder , ManritiuS -
strabe 10 , Wolff , Michelsberg 2 . Masseure und Heilgehülsen :
M lein , Neugasse 22 , Stlnveibiicher , Midieisberg 16 ,
Mathes , Schwulbacherstr . 3 , Masseuse Fra « Freeb . Hermanu -

straße 4 . Lieferant für Brillen : Teemus , Neugasse 15 , für
Bandagen re . Firma A . Stoss , Sanitätsmaxazin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin n . dcrgl . säurmtl . Stpotftckeu hier . F 391

St . Ricolans .

Den geehrten Holländer Herrschaften enivfehle nieinen ächte »
Soll . Spcculat . , Macronr » - u . Chocoladeletters , Letter -

baugurtt , Borftvladen stets frisch .

WUni/ns Schiürrplatz 1 ,
• mdycr , Ecke Friedrichstrabr .

Vortopismlen*

Peiroleiiifl - 8

Photogr . Atelier

5 . B . Schäfer
Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rheinstrasse 21

( vis -a - vis den Bahnhöfen , Taunus -Hotel ) .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet «

NB . Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei
künstlichem Lichte nach meinem patentamtl , geschützten System statt .

Heizölen |
y empfiehlt in grosser Auswahl 15778

| Erich Stephan ,
x

ft Aussteuer -Magazin für Kuchen -Einrichtungen , St

fir . Burgstrasse 11 , Part . u . I . Et . Telephon 736 . 8

Winter - Hüte , garnirt und ungarnirt ,

um damit vollständig zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Preis .

Als schönstes Weihnachts - tleschenk

empfehle meine

f !ÄMW - UMNW
zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie :

Bildgrösse 18x24 cm .,Cartongrösse 29x36cm .,Mk . 8

„ 24x30 „ , 38x47 „ . 15
. 30x40 , , 47x57 „ , 18

„ 40x50 , , 60x70 , , 24”
50x60 , , 70x80 , , 30

Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten .
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Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag r SV Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk .. vorn 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untennchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht . Wörtdstr . 16 .Ber @rh <>r , Hirschgr . 24 , Mens », Kirchg . 47 , Hern . Sedanstr . 13 ,
Iiöw , Ellenbogeng . 8 , Meyer . Westendstr . 5 , 8» ptermann .
Hel

' niuudstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Hie » , vieisdergstr . il ,Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmnudstr . 36 , Vnrerzagü
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgeqen . F300

KMer- LeteiHira
wird wegen seines angenehmen ,
milden Geschmacks namentlich von

Kindern gern genommen . 16085

Aecht u . garantirt rein zu haben

Fritz Bernstein
,

I Geschäft : Wellritzstrasse 25 ,

II . „ Moritzstrasse 9 .

mpfehlc : Herren - Westen von 2 .60 Mk ., wost . Herren -
/ ■ und Damen -Hemden von 1.25 Mk ., Unterhosen
■ von 75 Pf ., Jacken von 80 Pf . . Trieothemdrn
ei , bon 90 Pf ., Strümpfe und Socken von 35 Pf . ,
XJy Trirot -Taitlen u . Blousen von 1.50 Mk , Hals¬

tücher von 30 Pf ., Handschuhe v . 20 Pf ., Müsse
von 1.50 Mk ., Unterröcke , Korsetts , Schürzen ,

Kragen , Manschetten » Cravalten , Schirme , Taschentücher ,
Bettwäsche u . zu bekannt billigen Preisen . 16093

Ml . Juiiker . 31 . Webergasie 31 .

Als feinste Vorlage
« nd zum Geschenk sich ganz besonders eignend , cmpf . prima gegerbte ,
ca . 120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und silbcrgraue , wollige

Heidschnuüenfelle ,

fir
. St . zu 4 bis 7 Mk . geg . Nachn . Nichtcouvenirende nehme

ranco zurück .
H . Menke , Bispingen , Lüneburger Heide .

Erstes Platzgeschäft .
ff . Spiel - u . Billardsalons , Oamen - Zimmer , sep . Cabinet .

ff . Weine , bekannt bester Kaffee .
Alle Zeitungen .

Alle Wiener Getränks , Löwenbräu ,
kalte Küche .

Cafe Central
, Bärenstrasse 6

Neuer Inh . : R . Bernhold .

14054

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

Jagdwesten,

Arbeitswämmse , Walkjacken
in reicher Auswahl .

Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - und Knorrroller

zu verlausen . JUoppelstein , Häfnergasse 5 , 2 . 15071

K
AW

M

Petrolßum-

Zimer - Heizöfen
,

transportabel , ohne Rohr , vollständig
gerueh - und gefahrlos . 15464

Garantie für höchste Heizkraft
bei 3 -Pf .-Petrol . - Verbrauch p . Stunde .

Aut W « lisch zur Probe .

Conrad Krell
,

Taiinasstrasse 13 . — Telephon 510 .

Spec .-Magazin für compl . Küchen .

Kartoffeln
,

bonuni
,

flir den "WVinterbedarf empfiehlt 13673

Adolf < wenter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorui . Franz Blank .

■?
i
i

Li,

160 « .

17 Pf . , Ctr . 1 .90

Pfund

Schmeisst sie raus ! !
Liter

Carl Kirchner , 'S

Z

( Ba . 3389 g .) F111
■e-

15779vollständig aus .
1

Telephon 736 .

Haiger Kartoffeln per Kumpf
Hagnmu bonum „ „

Erich Stephan ,

Grosse Burgstrasse 11, Part . Uiid I . Etage .

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundftraße .

Telephon 709 .

Müllers Seifenpulver 3
Nägleins Seifenpulver 3
Schwedisch Streichholz 3

Großer Preis - Abschlag
für Lebensmittel .

- die Streichhölzer ; denn ■ ■ 1

„
Vulkan “

der selbstzündende Glühstrumpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes

w von selbst .
Gebrauchsfertig , auf jeden Gasglühlichtbrenner passend .

Preis pro Stück nur * •> Pfennige .
।. — ■ Ucberall käuflich . — ....... ..

Rübenkraut
Spiritus
Petroleum
Prima Kernseife „ Pfund
hellgelbe
Schmierseife 3 „
Soda 3
Tompsons Seifenpulver 3 Stück

Acht Mm , Mttlhml , KiisUdiiAl Kicr ,

sowie hiesiges , hell und dunkel , in ganzen und halben Flaschen
( Patcntverschluß ) empfiehlt 14955

Karl Wagner , Bierha « dl « ng ,

Sedanpprtz 9 .

miffhml Pa . Kmti8 - Milsclil - Med ! c! ffkl - We !n
Kl . 75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

C . P . W . Schwanke . Schwalbnckeistr . 49 , nahe Michelsberg .

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Psd . 4 .50 Mk ., fste . Fruchtmarmelade u Pflaumen¬
mus per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees
und Marmeladen empfiehlt , _ . . . r

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

2 .15
3 .-
2 .80
4 .—

Brandenburger
Zwiebelkartoffeln
Mauskartoffeln
Zwiebel «
Sauerkraut
Slepfcl
Blumenmehl
Zucker
Kaffee , gebrannt ,
Schmatz
Marmelade
Zwetschengelee
Kaisergelee

Mache nochmals auf meinen

gp Total - Ausverkauf
auimerKsam . — Gebe den Hestbentaud meiner fertigen Confeclion unter der Hälfte des Werthe * ab ,

2 . Bärenstrasse 2 . M . LSMSLNÄ - 2 . Bärenstrasse 2 .

Um Hesichtigung meiner Schaufenster wird gebeten .

t Porträts für Weihnachten
, |

% als Vergrösserungen , gemalte Bilder , Platinotj pien , Pigmentdrucke , »» . liefbilder , wolle man ♦
* gefl . schon bald bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglic , ist . 1 -635

Kanstlerisch vollendete Ausführung
-. — Mässige Preise . ♦

Täglich frisch !
Kieler Bücklinge , Sprotten , Speckflundern , geräuch . Aal , Lach «,

Sche ' lfisch , Lachshäringe , Fleckhäringe etc .
Gebackene Fische . -vi

Hängelampen
verkaufe mit

20 . .
30 „ .
28 . „
38 „ ,

6 „
8 .

10 .
15 „
27 ,
70 bi « 1 .80
40 Pf .
26 „
24 „
22 ,
16 ,
33 „
17 .
25 „
23 ,
39 „
10 ,
40 ,
35 ,
20 ,
26 ,

Hof - Photograph Karl Schipper,
l

Wiesbaden , Rheinstrasse 31 , $
empfiehlt sich einem verehriieben Publikum zu photographischen Aufnahmen aller Art und in jeder *

gewünschten Ausführung . ♦

Xordsec - Krabben .

Wiesbadener Fisch - Consum
"Wellritzstrasse 24 . Wilh . Prickel . Telephon 869 .

Versandt ab Fabrik nur geg . Nachnahme , von 12 Stück an , franco .

„ Vulkan46
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m . b . H .

Burg -Strasse 28 . Berlin C . , Burg - Strasse 28 .
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das Meter biete ich einen Posten hochmoderner

wollener Kleiderstoffe ganz unter Preis
.

16197

Nenleiln
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von Hk . 6 an empfiehlt 15728

Franz Flössner
,

Wellritzstrnsse G .

Zu Nicolaus .
Empfehlt meine für . Baseler Leecrly ( Spee . ) , Braun¬

schweiger und Holländer Honigkuchen , Nürnberger Leb¬
kuchen in größter Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffer¬
nüsse , Ttzorner Kathr . , Hildebrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,
ächte Aachener Printe » u . Printensignrrn , sst . Speculatins ,
sowie verschiedenes anderes Confeet .

W . VIayer .
Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

HäsieiT
Mimt

,

Ofenvorsetzer
,

Feuergerätlie,

Maefschaleii
in reichster Auswahl
empfiehlt 15463

Conrad Krell
,

Taannsstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen .

für den

liefert die

1 . Scdrlleliberg ' -bi

IKof - Vucddrucderei

V!
Bj

Zanggasse 27 . >« « « - >*

• O * Geschäfts

VerKebrr

IrSttr «

Km
'
- Iiltrn

Vlskstr

I rtc .
1

■ STd

Mein Atelier für kiinstl . Zahnersatz ,
Plonibiren etc . befindet sich jetzt 15073

9 Marktstrasse 9
(neben dem Schloss , Neubau d . Herrn Apoth . Siebert .)

________
W . Hunger - Kimbel , Dentist .

Brodpreise .

Bestsaftiges Müllerbrod , frisch Vh biS 4 Pfund schwer .

Kornbrod pro Laib 35 Psg .

Mittelsorte „ „
37 Psg .

Weißbrod „ „ 38 Psg .
C . v . w . Sri . wanke . Lebensmitteleonsuuigeschäft ,

Schwalbacherstr . 49 , Nahe Micbelrbcrg . Telefon 414 .

SlVittflnfitiflfl « ut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
» ylUlllyauch außer dem Hause , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Frankenstr . 3 , P . 15157

Giirtncrci
Bei Wiesbaden , eine Stunde zu Fuß , Eisenbahnstotion —

23 Minuten Fahrzeit — ist ein emgefriedigtes Grundstück von
ca . 3 Morgen nebst Oekonomiegebände ( Stallung und Wohnung )
zu verpachten , auch können ca . 40 Morgen Wiesen mit abgegeben
werden . Milch - und Dungabiiahme wird zugesichert . Näh . int
Tagbl .- Verlag . 16056

15472

Mehrere zurüekgesetzle

Koffer
werden sehr billig abgegeben Schillerplatz 1

fieniälde - Restaiiraiioü
__

Ateliert Windsclimitt ,
MP Restaurator des Wiesbadener Museums ,

Luisenstrasse 5 .

u



■ F
*

- •

di « L Schellenberg
’sch <

Hofbuchdruckerei

Tagdlatt2
. Beilage zum

47 . Jahrgang . 189V .
Samstag , den 2 . DezemberPa . 364 . Adend - Ansgabe

liefert rasch und billig

15724Ktuis
in geschmackvoller Ausführung .

ReibmaschinenAecht Russischer Karawanen - Thee Langgasse 27 ,

16189

J . Keiles , Webergasse 22 .

Weihnachts -

Empfehlungen

Tagblatt -

< - Beilagen

auf Antrag des Organisations -
>err Dr . Alberti ) einverstanden . —

fiisch eingetroffen .
Alleinverkauf für Wiesbaden !

freien Platz an der Herder - und Luxembnrgerstraße wirb dem

Banausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — Den Bericht des Bau -

ausschusscs,betr . den Brand in der Neroberg - Restauratron
am 26 . September d . J ., erstattet Herr Dr . Hehner . Danach kann

der Inhalt der Akten des Magistrats nicht als so erschöpfend angefehen
werden , daß sofort ein Beschluß möglich wäre . Die Staats¬

anwaltschaft hat eine Untersuchung des Brandes erngeleitet d,e

noch schwebt . Der Ausschuß hält es daher für ratdiain , so lange

zu warten , bis diese Untersuchung beendet ist , und tm Falle feine

Anklage erhoben wird , auf die Sache zurückzukoinmeu . Die Ver¬

sammlung beschließt demgemäß - Der Antrag des Magistrats auf

Bewilligung von 11,000 Mk . zur Ausführung baulicher

< ; KR7x

Franz Flössner
,

Wellritzstrasee ti .

Aufträge für Weihnachten
erbitte frühzeitig .

Uom Küchertisch .
* Nuthardt ' sChronik derWeltgeschichte . Zusammen¬

stellung des Wissenswürdiqsten aus Sage und Geschichte von den

ältesten Zeiten bis . zur Gegenwart mit besonderer Berucknchtis .ung

Deutschlands und Oesterreichs . Zweite Auflage Neu bearbeitet

von vr . E . Hesselmeher . Vollständig in zwei Banden . Band I :

Alterthum und Mittelalter bis zum Interregnum . Stuttgart ,

Verlag von Levy & Müller . - 392 Seiten Lex .-Okt . ( Breis geh .

Mk . 4 .50 ) . Der soeben in zweiter , völlig umgearbeileter Auflag ,

erschienene erste Band enthält das Allertbum und das Mittelalter

bis zum Juterregnum . Obgleich bei Abfassung de « Werkes offenbar
ein Hauptgewicht aus knappe Darstellung aflcgt wurde , ist doch das

monotone Aucinanderreihen von trockenen Thotsachen und JabreS -

zahleu glücklich vermieden wordcu , und durch da « Ganze weht em

so frischer Hauch , daß man die Aufeinanderfolge der geschichtlichen

Ereignisse mit den vielen cingestreuten Episoden , Hinweise »

Anekdoten rc . mit Spannung verfolgt .

Apfelkuchen , Apfelkttchen

unb Berliner Pfannkuchen täglich frisch . .
Wiener Feinbäckerei , Faulbrnnnenftraye 10 .

Berndorfer

Tafel - Bestecke
zu

Original - Fabrikpreisen

von

Wassily Perloff & Söhne ,
Moskau

von Mk . S an ,

Kartoffel - Pressen

empfiehlt billigst 1o726

sich selbst hebe , habe man erst recht keine Veranlassung dann konnten

beide Orte in guter Nachbarschaft nebeneinander bestehen . Der Herr

Oberbürgermeister erwidert darauf , die Verwaltung , die doch

dauernd mit Sonnenberg zu thun habe , könne ihre Aufgabe schwerer

lösen , als wenn auf das Radikalmittel losgegangen werde . Herr
Dr . H . Fresenius ist der Meinung , daß die Aussichten derEin -

qrnieindung zwar nicht angenehm wären , aber mau werde un¬

weigerlich dahin kommen , die Verhältnisse drängten dazu , sonnen¬

berg und Rambach ciuzngcmeiiiden . Wenn beide Orte nicht ober¬

halb Wiesbadens lägen und ihre Verhältnisse gebessert werden

könnten , ohne eine Hand zu rühren , dann wäre die Lage der Sache
eine ganz andere . Wenn auch ein Kanalisationsvertrag abgeschlossen
würde , könnten die Verhältnisse doch nicht so gestaltet werden , rote

es nothwendig sei . Redner hält es für wünschcuswerth , daß be¬

stimmte Darlegungen darüber gemacht würden , welche Opfer dre Ein¬

gemeindung fordere . Der Herr Oberbürgermeister hält es dem¬

gegenüber für besser , die Frage zu entscheiden , ob elngemeindet
öder ein Vertrag abgeschlosien werden solle , lieber d,e Ein -

gemeindnng müsse mit der Gemeindevertretung und dem Landrath

verhandelt werden , die Regierung spreche auch mit . Der Magistrat
wolle sich erst über den Standpunkt der Stadtverordnctcn - Ver -

sammlung vergewissern . Herr vr . Heyman bezeichnet die Ver¬

größerung Wiesbadens durch möglichst rasche Annexion der um¬

liegenden Ortschaften für ein Unglück . Wenn mau dies vermetdeu

könne , solle man es thun . Wenn die Stadt den Charakter als

Kurort bewahren wolle , solle man sich hüten vor diesen Sachen .
Redner führt sodann des Näheren aus , daß unter den gerügten
sanitären Verhältnissen nicht Wiesbaden , sondern Sonnenberg selbst
leide . Der Bach reinige sich , wie wiffenschaftlich nachgewiesen Jet ,
selbst . Die Aufsichtsbehörden , insbesondere die Kgl . Regierung ,
solle nur Sonnenberg gegenüber die Stellung einnehmen , die sie
Wiesbaden gegenüber mit Bezug auf Biebrich eingenommen

habe , dann würden die Verhältniste auch ohne Wiesbaden bester .
Redner weist sodann auf die Ansprüche hin , die tm Fall
der Eingemeindung von den Sonnenbergern , insbesondere den dort

wohnenden Rentnern und Pensionären , erhoben würden und be¬

tont , man könne dort die Schwemmkanalisation doch nicht so durch¬

führen wie hier . Für die Sonnenberger selbst sei es auch besser ,
wenn sie Dörfler blieben , als wenn sie mit Kunst und Krautern

zu halben Städtern gemacht würden . Sie könnten auch ihre

Schulen viel billiger selbst bauen . — Herr Rühl weist darauf hin ,
daß anderwärts Eingemeindungen auch nur dann vorgenommen
worden seien , wenn die Orte zu einander gepaßt hätten . Hier sei
es besser , Sonnenberg zu uuterstützeu , wenn es nothig sei . Die

Interessen Sonnenbergs selbst erheischten eine Ablehnung der Ein¬

gemeindung , denn bei der Ausführung der letzteren falle es unter

die König ) . Polizei , und die würde ihm Neuerungen auferlegen ,
die sehr einschneidend und kostspielig werden konnten .
Herr Holthaus spricht ebenfalls gegen die Einverleibung
mit dem Hinweise , daß sich anderwärts die Mngemeinsungen
auf industriereiche Orte bezogen hätten , hier aber eine

rein ländliche Bevölkerung in Betracht käme . Nach einer

knrzen Entgegnung des Herrn Oberbürgermeisters wird der

Kommisfionsantrag , wie erwähnt , mit 19 gegen 14 Stimmen

angenommen . _ , . . . . .
Der Antrag des Magistrats , betr . Festietzung von Fluchtlinien

für die Verlängerung der geplanten Verb litdungs st raße

zwischen Kapellen - und Lauzstraße bis zur Waldgrenze ,
wird auf Antrag des Herrn Oberbürgermeisters von der Tages¬

ordnung abqesetzt , da nachträglich Anträge Seitens der Interessenten

einqegangen find . — Der Fluchtlinienplatt für den projektlrten
freien Platz an der Herder - und Luxembnrgerstraße wird dem

Aenderungen der Pavillons I und V des stad11schen

Krankenhauses wird dem Finanzausschuß Mr Vorprüfung

überwiesen . — Der Austausch einer kleinen Flache von 2o qm

gegen eine solche von 30 qm zwischen der Sonnenbergerstraße und

dem Rambach mit Herrn E . Roos wird auf Antrag des

Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr B r ö tz) genehmigt ,
desgleichen der Verkauf einer Feldwegflache an der Wallufer -

straße von 5 a 49 qm an die Herren Maurer und

Becker zum Preise von 950 Mk ., wie der Finanzausschuß
( Berichterstatter : Herr Rühl ) oorschlägt , im Geaenfatz

zum Magistrat , der 900 Mk . verlangt hat . - Der Ankauf einer

Grundfläche von 60 Ruthen von Herrn G . D . Schmidt zwecks

Freilegung der Allee des Kaiser Fr red r ich - Rings

ziim Preise von 950 Mk . pro Ruthe wird auf Antrag des Finanz¬

ausschusses ( Berichterstatter : Herr Hees ) genehmigt , unter der

Voraussetzung jedoch , daß durch Abfindung des Pächters der Stadt

keine weiteren Kosten entstehen . — Aus Antrag des Fmanzansschustes

( Berichterstatter : Herr Holthaus ) wird ferner der Ankauf

einer Grundfläche von 140 qm von Herrn A . Neuen -

borff ( Parkhotel ) zur Freilegung der verlängerten Delaspoestratze

zum Preise von 4500 Ml . pro Ruthe oder 25,000 Mk . tm Ganzen ,

genehmigt . - Mit der Neuordnung der stad ttsch eiiBau -

verwaltung und Besetzung der am 1. April 1M0 frei -

werdenden Stadtbaudirektor st ekle in der von dem Magistrat

beantragten , vom „Wiesbadener Tagblatt
" gelegentlich der vorigen

ordentlichen Sitzung bereits des Näheren nntgetheilten Weste er¬

klärt sich die VersamiMvi auf Antrag des Orgamsanons -

ausschusies ( Berichterstatter : Herr vr . Alberti ) einverstanden . -

Der Magistrat beantragt , gelegentlich der festen Anstellung des

Bau - Assistenten Herrn Scndhosf dessen Anfangsgehalt aus

2550 Mk festzusetzen , und zwar mit Rücksicht darauf , daß kürzlich

erst ein anderer Bau - Assistent mit 2400 Mk . angenommen worden

ist Der Organisatlousausscbub ( Berichterstatter : Herr Dr . Hehner )

beantragt jedoch , mit Rücksicht darauf , daß der Genannte auf mehr

wie 2100 Mk . Anfangsgehalt einen rechtlichen Anspruch nicht hat , bei der

früher beantragten , von dem Kollegium oder barnal ^ nbgeleynten Glem )-

stellunq zu bleiben , das Gehalt auf 2400 M .k. vom 1. Dezember ,
dem Tage der definitiven Anstelluug , ab festzusetzen und die

Pensionsverhältuisse entsprechend den bestehenden Bestimmungen zu

regeln . Die Versaminlung beschließt demgemäß . — Mit einer

formalen Aenderuug des § 1 der Geschäftsordnung der Stadt -

verordneten - Versammlung , betreffend bte Wahl her Schriftführer ,
erklärt sich das Kollegium , dem Anträge des Orgamfations -

ausschusses ( Berichterstatter : Herr Professor Guth ) entsprechend ,
einverstanden . - Der Antrag des Magistrats , betreffend den mit

dem Oberarzt der inneren Abtheilung des städtischen Krankenhauses ,

Herrn Dr . med . Weintraud , abznschließenden Dienstvertrag ,

insbesondere die PenfionSzusicherung unter den gewöhnlichen Be¬

dingungen , wird genehmigt . — Die Akten über die letzte Stadt »

verordnete n ro a h l werden dem Wahlausschuß zwecks Prüfung

und Berichterstattung überwiesen . ( Hierauf « chluß der öffentlichen

Sitzung , nach dreistündiger Dauer , um 7 Uhr . ,
Es folgt eine kurze

geheime Sitzung behufs Verlesung des Protokolls der letzten ge¬

heimen Sitzung .) ___________

Ferner :

Fischbestecke,Tranchirbestecke
Salatbestecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs - , Hummer - und Austern -

Gabeln ,
Sardinen - und Pide - Gabeln ,
Confett - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln ,

Eislöuel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

f Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Eduard Böhm
,

7 . Adolphstrasse 7 ,

Lager 11 . Vertretung der Firma Lynch freres

in Bordeaux und Cognac ,

empfiehlt :

Garantirt reine nut gfilaierteBorleaux- Weine
von Mk . — .90 bis Mk . 6 .— per Flasche .

Cognac : Fine Champ . . . 4 .50 , 5 .— , 6 .— , 10 . — .

Süd weine :

Malaga , Madeira . Sherry . Fort etc . 2 — , 2 .50 , 3
^'

__________________
3 .50 , 4 .50 .______________ _________

1o909

Milchkuranstalt Dietenmühle
liefert wie seit zwanzig Jahre « anerkannt vorzngt . frische

Kur - und Kinder -Milch
( auch wird glasweise verabreicht ) von Schweizer AlpcnkiihtN

( Trockenfülternng von bestem Schweizer Gebirgsfutter
« nd Weizenschalen ) .

Der Viehstaud steht unter beständiger Aufsicht dnrch Herrn
Thierarzt Dr . Honert .

Bestellungen werden durch Telephon 33 und > durchden

Milchkutscher erbeten . Um geneigte » Zuspruch bittet die Herren

Aerzte , sowie das Publikum ergebenst

j . B . Koster aus Appenzell
( Schweiz ) .

Sitzung der Sladtvrrarduete »

vom 1 . Dezember 1899 .

( Schluß .)
Der bereits im heutigen Morgcnblatt erwähnte Antrag der

| » ommisfion zur Prüfung der Frage der Eingemeindung

von Sonnenberg wurde mit 19gegen 14Stimmenangcnommeu .

Die darüber gepflogene längere Diskussion wurde von dem Herrn
Oberbürgermeister eröffnet , der erklärte , es nicht unterlassen

-m können ,
"
den Antrag de » Magistrats zu empfehlen , und zwar

aus eigener voller Ueberzeugung . Daß seit Jahren an der in der

Matur nicht erkennbaren Grenze zwischen der Wiesbadener und

Sonnenberger Gemarkung Mißstände herrschten und sich werter zu
verbreiten drohten , die für Wiesbaden nicht angenehm wären , ser

die Ueberzeugung Aller , die sich mit der Frage beschäftigt hatten .
Niemand könne sich dieser Ueberzeugung verschließen ; es handle sich
Üur darum , auf welchem Wege die Abhülfe erreicht werde . Der

Magistrat erblicke denselben in der Eingemeindung und wäre der

Ansicht , daß es richtig sei, diese jetzt vorzunehmcn , anstatt

erst die großen Ausgaben zu lösen und nachher erst mit

Sonnenberg zu verhandeln . Alle Gründe , die dagegen geltend

gemacht worden seien , hätten ihn , Redner , nicht überzeugt , daß es

richtiger sei , zuzuwarten . Der einzige Grund , der in « Gewicht

fallen könne , sei der , daß voraussichtlich momentan geringere Kosten

entstehen würden , wenn Sonnenberg nicht eingemcindct , sondern

wenn nur einzelne Aufgaben Sonnenberg « mit Hülfe Wiesbadens

ober mit besten Ausschuß gelöst würden . Selbst Diejenigen , die

riethen , zu warten , hätten nicht verkannt , daß die Eingemeindung
kommen werde . Sie versprächen sich nur eine andere Entwickelung ,
sie wollten die bäuerlichen erst in städtische Verhältniste auswachsen

lasten . Wenn das zuträfe , brauche man an die Eingemeindung
überhaupt nicht zu denken . Dann wolle jedenfalls auch Sonnen¬

berg nicht eingemeindet sein . Dasselbe werde diese Entwickelung
aber nicht nehmen . Sonnenberg werde sich nicht so entwickeln ,
daß seine Verhältniste denen der großen Rachbarstadt Wiesbaden

entsprächen . Es werde aber auch nicht dabin kommen , daß es

unter der dörflichen Verwaltung wirklich alle wünschenswerthen
Maßregeln ergreife , namentlich könne die Polizei , die von
dem Bürgermeister auSgeübt werde , nicht mit der wünschenswerthcn
Energie durchgreifen . Seiner , des Redner «, Ueberzeugung nach
würden die Verhältnisse nur schlechter werden und die Kosten der
Entwässerung größer sein , al « wenn man bei Zeiten die Ein -

zemeindung vornähme . Die Wafferfrage bedürfe ja noch der Lösung ,
»Hein nach den bisher mit den Schürfungen gemachten Erfahrungen
werde es binnen Kurzem gelingen , das nöthige Waster zu beschaffen ,
mch dasjenige für Spülzwecke . Diese Frage müsse ausscheiden .
Vas den Einwand anlange , daß die Eingemeindung auch sonst
roch große Opfer koste , daß die Sonnenberger nicht Wiesbadener
i . Klasse sein wollten , so fei derselbe nicht ganz unbegründet , es
würden wohl manche Änfpriiche gestellt , aber man werde nicht
willens und in der Lage fein , alle Wünsche , welche die Phantasie
»er Sonnenberger zeitige , zu erfüllen . Schließlich empfiehlt der

Herr Oberbürgermeister nochmals den Antrag des Magistrats , da er
als die gründliche Remedur besser sei , als Ser Kommissionsantrag .
Herr Dr . Dreyer befürwortet dagegen den letzteren und führt
u . A . aus , wenn man Sonnenberg ganncht einzugemeinden brauche ,
sei es um so bester . Die Eingemeindung werde eine Menge Aus -

k . gaben veranlassen , die sich noch nicht übersehen ließen , wieStraßen -
st Beleuchtung , - Reinigung rc . Es sei rathsamcr , langsam vorzugehen ,

wie bisher . Durch beiderseitiges Entgegenkommen ließen sich auch"
7 ohne Eingemeindung bessere Verhältnisse schaffen . Herr Stadtrath

v Weil verwahrt sich dagegen , als ob er ein Groß -Wiesbaden an -
' strebe . Wenn man Sonnenberg nicht eingemeinde , werde man nicht
T;

zum Ziele kommen , zu dem man kommen müsse . Nur durch die
Eingemeindung werde man Herr der Situation , die Verhältnisse
drängten dazu . Herr Dr . Alberti spricht sich gegen die Ein¬
gemeindung aus ; er hält es für dringend geboten , die Verwaltung ,
die gerade genug zu thun habe , nicht mit neuen Aufgaben zu
belasten . Die

"
mit der Eingemeinbuna erwachsenden Ausgaben

feien weit erheblicher , als es zum Ausdruck gekommen wäre .
Die Maßregeln zur Verbesserung der sanitären Zustände

• ließen sich auch ohne Eingemeindung erreichen . Wenn Sonnenberg

der
Berndorfer

netalbvaare n - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf .
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Zeichnungen auf die neuen

für 1899/1900 .

Mitwirkende :

U . A . :

Bob . Schumann .

Cesar Franck .

! ! Tafel - Mastgeflügel ! !
Haendel .

Brahma .

liefert frei Haus Str .

Edle Harzer Gesangs - Hamriea

Umtausch jeder Zeit gestattet . 16208

16212

Hoch achtend

Gro pÄ ’
i

• " Erich StephanTelephon 823 . Walramstrasse 31 .
Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen .

Glas 15781 ’

Telephon 4 <L

Suppenterrinen ,

Gemusenäpfe ,

Fleischplatten ,
Saucieren ,

Fischplatten ,

Topfe ,
Wasserkessel ,

Eierplatten ,

Omlettpfannen ,
Nelsoncasserollen .

kaufen Sie stets in grösster Auswahl unter weit¬

gehendster Garantie für Gesangsleistung in der

Samen * u . VogeßHandlung

Georg Fischer ,

Die Begleitung hat Herr Professor Mannstaedt gütigst
übernommen .

Geschäfts - Eröffnung .

Beehre mich Ihnen ergebens ! mitzutheilen , dass ich
in dem Hause

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnusskerne ,
Orangen , Feigen ,

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
sämmtliohe Gewürze ,

eröffnet habe und halte ich mein neues Unternehmen

pestens empfohlen .

5 o/vigen

Fräulein Mary Muenchhoff aus Omaha ,
Herr Eduard Reuss aus Dresden , Herr
Königl . Concertmeister Franz Nowak von
hier , sowie der unter Leitung des Herrn
Wilhelm Mühlfeld stehende Chor .

urkomisches Duett : -/» Stunde in der Kaserne .

Eintritt frei .

16183

Grethe Stock ,
Soubrette .

Geschwister Adorf ,
Duettistinnen .

Stock und Raimond ,
Gesangsduo .

Hellmann .

ein Zweiggeschäft meiner

Molkerei
,

Butter
, Eier

, Käse etc ,

en gros — en detail

= Kirchgasse 30
,

=

gegenüber dem Nonnenhof ,

Restaurant Tivoli
,

„
Ernst Bergbaus “

aus Elberfeld .

Neues , durchaus tüchtiges Personal !

Weihnachts - Geschenke !
. . Eine große Auswahl gemalter hübscher Gegenstände in
Kber Preislaae .

F . Schwab , Schillerplatz 2 , II .

9 . Goldgasse 1 H . Kneipp ,
Wiesbaden .

Vortragsordnung :

l . Zwei Chöre a capella :
a ) Sepulto domino . . Jacobus Händl ( 1587 ) .
b ) Schnitter Tod . Altdeutsches

Geriebene Mandeln
,

geschält und ungeschält , täglich frisch ,
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten ,

sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen ,

Sortim . zu Mk . 10 bis 20 und mehr .

Elias Greiner Vetters Sohn
Aauecha . Thüringen SSL .

Gegründet 1820 . Lieferant fürstl . Höfe .
Viele Anerkennungsschreiben .

Rumänischen Schatzbons
zum Emissionskurse von 94a/s °

o werden von
« ns

,
provisionsfrei von heute ab bis

spätestens 6 . Dezember 1899 entgegengenommen .

Gebrüder Krier
,

Bank - Geschäft ,
Wiesbaden , Bheinstrasse 111 .

Westfälischen Mckelwalzwerk , Schwerte
zu Originalpreisen .

Obligate Flöte : Hr . Buchheim ,
Kgl . Kammermusiker .

4 . Clavier vor träge :
a ) Rhapsodie , op . 79 , No . 2
b ) Capriccio , op . 76 , No . 2
c ) Ballade , H -moll . . . . Liszt .
d ) La campane la . . . . Paganini - Liszt .

5 . Gesänge : a ) Du bist die Ruh I Q ,
b ) Liebesbotschaft ) Schubert .

c ) Nachtigall . . . . Alabieff .
6 . Fantasia appasionata für Violine ,

op . 35 ........ Vieuxtemps .
T . Cavatine der Rosine aus dem

Christbaum - Schmuck .

Für UL A Q fl bei vorheriger
nur *T,OU Kasse (Mk . 5 .—

per Nachn .) vers . franco eine reich
sortirte Kiste , enthaltend 300 prächtige
Sachen , als ächt vergilb . Mügeln und
Hier,Perlen , übersponn . glänzende
und bemalte Phantasiesachen ,
Eiszapfen , Engel mit „ Ehre
sei tiott in der Höhe “ , Bauin -
spitze , Trompet dien . Glöck¬

chen , Vögel . Luftballon ,
Sterne etc .

Als Ueigabe enthält jede Kiste
Engelshaar , Confecthalter und einen m .
Glasfrüchten prachtvoll garnirt .

Fruchtkorb (Grösse 20x15 cm ) . ( Bw . 1218g ) F 111
Für Wiederverkäufer !

Verein der Künstler u . Kunstfreiinde
.

Wiesbaden .

Dienstag , den 5 . Dezember 1899 ,
im Saale des Hotels Victoria :

Fünfter Abend

Barbier von Sevilla . . . Rossini .

Beginn 7 Uhr .
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von „ Steinway L Söhne “ ist aus der

Niederlage von Herrn Heinrich Wolff , Wilhelmstr . , hier .

Alle Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mark sind in der

Buchhandlung von Moritz und Munzel , Wilhelmstr . 52 ,
bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr zu haben ; später
werden , wenn noch Raum vorhanden , Einlasskarten
durch den Vereinsdiener zum gleichen Preise aus -

gegeben . F330
Der Vorstand .

empfehle

Rein Nickel und Nickelplattirte

M Tafelgeräthe , Kaffeeservice , Kochgeschirre ,

Chocolade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf .,Cacao per Pfd . Mk . 1 .60 , 2 .— , 2 .40 , 16057

Feinstes Confect - und Kuchen - Mehi

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen
Saalgaste gX H ? El Ecke

Z . Äre ■ IMwvSl ® ) Webergasse .

Arthur Bellmann ,
sächsischer Charakter - Komiker .

Willi Raymond ,
süddeutscher Humorist .

Math . Adorf and Bergbaus ,
kom . Duett .

Bergbaus u

AttZündeholz !
Str . zu 1,50 Mk ., fein «cfpalten 2,20 Mk .

£ l *r . Knapp , Sedanplatz 7 .

Julius Praetorius
,

I
S ® . Kirehgasse T8 - Ecke Faulbrunnenstr .

von 50 Pf . an bis zur feinsten Ausführung . Alle Laternen m
sind mit den feinsten und correcten optischen Gläsern versehen
und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung . Bilder , bewegliche , kW
Märchen , Reise um die Erde etc . etc . in allen Grossen .

Modell - Daiiipfmasdiinen , Heisslaftmotore
und Locomobile mit feststehenden oder ascillirenden Dampf -

cylindem von den einfachsten bis zu den feinsten . Jedes ySoSSidl
Stuck ist probirt , sodass ich für richtiges Functioniren bei
richtiger Behandlung garantire .

Betriebsmodelle u . Transmissionen in grösster Auswahl .

Photograph . Apparate für Hand und Stahl
'

,
sowie alle photogr . Utensilien zu billigsten Preisen . 16199

jung u . speckfett , täglich frisch geschlachtet , gerupft , trocken u . sauber
entweidet , liefert,e 10 -Pfund -Korb franco 1 Mast , oder Bratgan ,

1 Ente 4,50 Mk ., 4 — 6 fette Enten , Poularden , Kapaune »
4,80 Mk ., 1 Stück 10 Pfund schweren Puter 5,25 Mk ., 10 Pfund
Ochsen - oder Kalbfleisch ohne Knochen 4,25 Mk ., 9 Pfund Gänse -

u . fette , 7 Mk ., 9 Pfund Ochsenzungen ohne Schlund
6,75 Mk .. 10 -Pfnnd - Colli frische naturreine Kuhmilchbutter 6,75 Mk .,10 Pfund naturreinen Bienenhonig 4,50 Mk ., halb Butter , halb
Honig beide 5,50 Mk . (Man .-No . F8528 ) F7

_____
Salom . Andermann , Buczacz No . 4 , via Brerlau .

Pr . Kalbfleisch 60 , auegel . Fett Pfd . 40 Pf . z. h . Stcing . 23 .

Lied . op . 75 .....
2 . Sonate für Clavier und Violine ,

A - dur ........
(Eugene Ysaye gewidmet .)

8 . Arie aus dem Oratorium l ’
Allegro

ed il Pensieroso . . . .

als :

Kaffeekannen ,
Theekannen ,

Sahngiesser ,
Zuckerdosen ,
Tabletts ,

vom

Telephon No . 736 .

C . Herborn .

Mittwoch , 6 . , Donnerstag , 7 . , u . Freitag , 8 . Dezember :

Gastspiel
des anerkannt Vorzug ], Rhein . Komiker - u . Volkssänger - Ensembles
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Max Davids
Kirchgasse 47 ^

Wiesbaden ^ Kirchgasse 47 >

im Hause des Herrn L . D . Jung .

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für

elegante Herren - und Knaben - Garderoben .

Empfehle in reichhaltigster Auswahl : -

H err en - Paletots mit gutem Plaidfutter ä Mk . 12 . —
, 15 . —

, 18 . — , 20 . —
, 24 . —

, 28 . , 32 . und höher .

Herren - Uoden - Joppen , ganz gefüttert , ä Mk . 5 . —
, 6 . 50 , 8 . —

, 10 . —
, 12 . — und höher .

Herren - Anzüge in sämmtlichen modernen Stoffen ä Mk . 14 . —
, 16 . —

, 18 . —
, 20 . —

, 25 . —
, 30 . — und höher .

Herren - Hosen , guter Schnitt , ä Mk . 2 . 80 , 4 . — , 5 . — , 7 . —
, 8 . —

, 10 . — bis zu den elegantesten .

Bin grosser Posten Knaben - Anzüge von Mk . 2 . 50 an bis zu den allerfeinsten .

Als praktische Schlafröcke von Mk . 10 —

Ausserdem unterhalte ich stets sehr grosse Auswahl in Pelerinen - Münteln für Herren

Havelocks , » ehrock - Anzügen , Jaquet - Anzügen , Fracks , einzelnen Westen

an .

u . Knaben ,

etc . etc .

16219

Bitte uni Beachtung meiner Schaufenster .
Helle angenehme Verkaufsräume .

♦ tz Zeller fremde G ♦

s

= 1®

S

abonnirt auf das „
Wiesbadener Tagblatt

weil unentbehrlich für Jedermann
99

Rhemgatser Hof

im Verlag Langgaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insertions -

organ der Wiesbadener Geslhäftslvelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Fsmilien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Rrbriks -

markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuzuziehende Einwohner

Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne

Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

Morgens von 9 Uhr ab :
Wellfleisch , Bratwurst und Schweinepseffer .

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet J852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
5 ® Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von kjaus zu Haus , von Familie

zu Familie .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlicllen , rommnnalstandifchen , städtischen und

anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Sie Fremdenliste , die Programme der Curhans - Tonrerte , die Ankündigungen der

hiestgrn Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslebrn und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Amtliche Anreigen des Wiesbadener

Tagblatt "
, enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Alt - Naffan "

, Blätter für

alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

,
das „ Rechtsbuch "

, die „ kjaus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt »

Kalender " und die „ verloosungsliste " .

Schachfrrnnde seien auf die Rubrik „ Schach "
, (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Intereff « dec Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden .

® l
«

Schinken !
find wieder frisch eiwtroffeit per Pfd . von 60 Pf . an , sowie
prima Cervelatwurst per Pfd . von 80 Pf . an bei

Chr . Knapp , Sedanplatz 7 .

Die Anfertigung nach Maass

steht unter Leitung eines ersten Zuschneiders und garantire ich für tadellosen Sitz .

WM
- 6 Pf . RoykWUllliiiae 4öPs

"

Telephon 125 . J . SchaatGrabenstr . 3

16 Pf . Stal . Maronen , große gesunde Frucht , 18 Pf .
_______

16167

Lokal - Sterbe - Versiclierungs - Kasse .

Unfern Mitgliedern zur Nachricht , daß auch für Monat

Dezember Sterbe - Beiträge nicht erhoben werden .

Der Vorstand . F304

Freiburger Hof .
66

Heute Samstage

Großes Schlachtfest
Abends : Metzelsuppe .

Joseph Minder . Kl . Schwalbacherstr . 4 .

Restaurant zum Erbprinz ,

Manritinsplntz 1 .

Montag , den 4 . Dezember :

Metzelsuppe ,
Morgen ? :

Bratwurst , Wellstrisch m . Kraut
und Schweinepseffer ,

wozu freundlichst einladct
Albert 1 . ticke .

Außerdem empfehle meinen vor¬
züglichen Mittagstisch von 60 Pf .
an , eine reichhaltige Abendkarte und
ein gute « Glas selbst gekelterte »
Apfelwein . Sonntags Abends
reichhalliges Souper a 1 Mk .

Auch steht ein neu renovirtes Vereinslokal zur Verfügung .

Pntz - Kurfus
zur gründlichen Ausbildung als 1 . oder 2 . Arbeiterin oder zum
Privatgebranch . 50 Stunden 12 Mk .

Marie Welirbein . Schiltberg

LZ
s

5
«

K

S - us « « SY ® s

Z « Sg .2 . ®
S st
8 1 es « :
6 ) K

s # S
g . « «

5 '
8

?

Meeräsche ( »
"

!
"

$ ,

*

d, ) 70 Pf . ,

äander , Limandcs , Cablian , Karpfen , Blaufelchen ,
chellfische , sodann Kieler Sprotten , Flundern , Muschel »

und Monik . Bratbttiklinge empf .
3 . Stolpe . Grabrnstrafie 6 .

Gesellschaft

vom gesunden u . kranken Stamm .

Samstag Abend 9 Nhrr

Wichtige Versammlung .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet

Der Vorfltzende .
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Bankgeschäft

( F . a . 2433/11

10103

mit Pension Roonstraße 9 , 3 .

Große Auswahl in selbstverf

ConcordiaMännergesang - Verein

nach Heidelberg statt und sind Blumenspenden dankend verbeten . F461

Für den Vorstand des Männergesang - Vereins „ Concordia1

Julius Ebert , Präsident , Verehelicht . Herr Leutnant Hans

Wiesbaden , 2 . Dezember 1899 .

Cenlrale : BerlinN .W . 6

Gegründet1882 . ,

Trauerhüte ,

Crepes ,

Trauerschleier ,
stets großes Lager

in allen Preislagen .

Gerstel & Israel ,

Seite 12 . 2 . Dezember 1899 .

Herr Musikdirector Wilhelm Weins

Warenzeichen ,
Musterschutz ,

Patentprozesse ,
Gutachten besorgen

oder Herren finden
♦ schön möbl . Zimmer

7316

cdanstrnste 1 , 1 r „ schön möbl . ar . Zimmer zu vm . 7139

Schulranzen « . - Taschen , Koffern ,
Plaidhülle « , Hosenträgern , Cigarren -Etuis , Brieftaschen ,
Portemonnaies re . Reparaturen an Schaukel - u . Spiel -
pferdeu , sowie Biontiren von Stickereien wird billigst besorgt .

Goltstein - Brinkmaiiu , Franksurt a . __ _____
Gestorben . Herr Geh . Hofrath Franz Arlelt , Steglitz . Herr

Landgerichts - Director a . D . Alexander Schmidt , Berlin . Herr
Dr . Max Maywald , Elbing . Herr Psarrer Karl Brenner ,
Mühlheim . Herr Bürgermeister a . D . Karl Dienwiebcl , Guhrau .
Herr Direktor Freiherr Ludwig v . «rainte Marie - Eglise , Leipzig . '
— Fran Major Brandt , ged . Petschke , Wittenberg .

»erber mit Fräulein Lucy
Diez a . d . Lahn . 1

Auswahl - Sendungen nach
außerhalb bereitwilligst .

1451 c>|

Unseren verehrt Mitgliedern und Freunden hierdurch die traurige Mittheilung , dass

unser verdienstvoller Ehren -Dirigent

Mitgliedskarten
Beikarten für Familien¬

mitglieder
Abonnementskarte »
Beikarten für Familien¬

mitglieder
Richtpersönl . Zeitkarten

für Eiwachsenc zu 15 -mal .
Eisläufe «

Richtpersönl . Zeitkarten
für Schüler u . Kinder zu
20 - maligem Eisläufen

Schüler - Abonnement -

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mittheilung, » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forstmeister Mauer , Glau - Münch -
Weiler . Herrn Major Karl v . Hülsen . Kreisau . — Eine Tochter :
Herrn Regierungs - Assessor Friedrich von Loesch , Brechelshof .
Herrn Oberst R . von Twardowski , Berlin . Herrn Oder - Leum .
Knobel , Brieg .

Brrlobt . Fräulein Hanni Oswalt nvt Herrn Dr . med . Becker ,
Iserlohn .

Nagelneues Brockyaus - Eonversations -Lexikon , 17 B .,
allerneueste , revid . Jnbil . - Ansg ., spottbillig abzugeben Vormittags
bei «Ws-iit »»- ! , Röderstraße 21 , 1 .__________________________________

gestern Abend IO1/ » Uhr in fast vollendetem 71 . Lebensjahre von seinen langen Leiden

erlöst wurde .

Die UeberFührung des Dahingeschiedenen findet auf dessen Wunsch in aller Stille

fCfiftiiltir ietler Art werde » geschmackvoll und gut sitzend
v3 - U | 44llHl . angefertigt , getragene Kleider werden aus das

Neueste modernisirt . Näh . Sedanstraße 5 , Vdd . Part ._______

Gesucht ein guterhaltcnes

Off , mit Preisangabe mit . M' . Hl . sr « an d.
euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

(Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

Heute Abend : Großes Schlachtfest
für meine lieben Stammgäste . Casino , Walramstratze .

Philipp . Carl . Christian .

HT Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -
satten Motte man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Itubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » de » Kiedricher Livilstaudorrgiftern .

Geboren . 19 . Nov . : dem Tag !. Wilhrlm Klcmp e. T . 22 . Nov .:
dem Zogt . Philipp Schneider e. S . 25 . Nov . : dem Taglöhner
Valentin Goßmanu e. S . 26 . Nov . : dem Fabrikaufseher Georg
Kraus e. S .

Verehelicht . 25 . Nov . : König !. Eisenbahn -Telegraphist Johann
Martin Müller hier mit der WittweFcy , Anna Margarethe , geb .
Bnxmann , zu Darmstadt . Tagt . Philipp Jakob Wettmanu hier
mit Katharine Berg zu Reiffelbach .

Gestorben . 25 . Nov . : Ehefrau des Maschinisten Karl Peter Kahle ,
Barbara , geb . Müller , 29 I . ; Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Klapctz , Johanna , geb . Babctzki , 39 I . 27 . Nov . : Fuhrknecht
Andreas Maurer , 41 I . 29 . Nov . : Ehefrau des Prokuristeu
Karl Kuapp , Pauline , Elisadethe Karoline , geb . Lickfer « , 33 I .

Montag , den 4 . llezbr . , Abends 9 Uhr , beginnen
wir in der Elementarschule Bleichstrasse 28 einen

Anfänger - Kursus

Buchhalter gesucht !
Zum sofortigen Eintritt wird zur Aushülfe von einem hiesigen

Bankgeschäft ein tüchtiger erfahrener junger Mann gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschnsten und Gehaltsansprüchen find unter
AI - I ' - 330 an den Tagbl .-Vcrlag zn richten .

fcjEISÜ»
" ** Händler oder Haufirer für den Verkauf von

W -'WKe künstlichen Blumen gesucht . Offerten unter
X . 1* . 330 an den Tagl .- Verlag erbeten .

halten sich zur Besorgung aller In

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

— d - A » # « Gebrauchs - Muster - Schutz ,
e ! Gjxv Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 15147

Ernst Franke , gomSST
" ”

» .

in der vereinfachten Stenotacliygraphie . Derselbe
dauert ca . 7 — 9 Stden . — Das Honorar beträgt -Hk . 3 . — .
Die Stenotachygr . ist nach Ausspruch von Autoritäten das
hegte der dtschen . StenographiesySterne ; sie ist unerreicht an
Kürze , Einfachheit , Wissenschaftlichkeit u . leichter Erlernbarkeit .

Stenotaclsygraphen - Verein Wiesbaden .

zum diesjährigen Audreasmarkt sind unsere reizenden

Deckel
zum Schutz der Getränke gegen Confetti , Staub 2c . , mit
mannigfaltigen künstlerischen Ansichten , Gruß vomAndreas -
markt rc . rc .

Colporteure werden noch angenommen .

Gessner & Maxheimer ,

_____________________ Norkstraße 8 .

| t „ Wohnung zu vermiethen "
,

I rt It * auch anfgerogen , vorräthig
587 -* ♦ im Tagblatt - Uerlag ,

Langgasse 27 .

Günstige Gelegenheit .

Frische Eier Stück 5 Pf . , 25 Stück 1 . 20 Mk .
Frische deutsche Eier Stück 6 und 7 Pf .
Schwerste conservirte Eier 6 Pf . , 25 Stück 1 . 45 Mk .
Täglich frische Landtier .
Feinste Hofgut - Butter per Pfd . 1 . 15 , 5 Pfd . ä 1 . 10 Mk .
Täglich frische allerfeinste Süßrahmbutter .

Karl Jeckel , 4 . Saalgaffe 4 .

Neujahrskarten , mite ? Preis
"

abzugeben
Hermaunstraße 3 . 8 . ü <>i>er .

Aust . Frl . kann u . anderm j . Mädcheu einfaches Zimmer
billig mitbewohncu . Näb . Schulberg 6 , 3 .

besserer Staude finden in
meiner Privat - Entbindungsanstalt

frekindl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Berschwiegenheit . grauCrotto ,
deutscheHeh , rueSohet25 , Lüttich , Belg ._____________

WIESBADEN

Langgasse IG , I . Stock
karte « 3 .—

Anmeldestelleu r ? lm Sportplatz , sowie bei Hrn . Conmd
Urell , Taunusftraße 13 , Tel . 510 , M . Forath , Kirchgasse 10 ,Tel . 241 .

Abonnements werden MF * nur bis 15 . Dezember " VT
verausgabt . ________________ _______________ F3S7

<kD Stenographie.

Technisches Geschäft , S
zu seiner Ausdehnnng kausmännischeu Mitarbeiter mit einigen Mille »
Capital . Offerten unter I » . « 33 « au den Tagbl .- Berlag .

Junge geb . Ausl , ( musik ., spracht .) wünscht stundenweise
Beschäft . zur Gcsellsch . bei distiug . Dame oder Herrn . Gest . Offerten
unter J . a . 141 au den Tagbl .- Perlag .________________

lüftgesucht,d . Gartenarbeiten verrichtet
rm u . Holz zerkleinert . Vorzustellen
Sonntag ( Vorimttags ) zwischen 10 u . 11 Uhr Kapellenstr . 64 . 16207

ußM
'
Mt ini . 3m Haupt - Restaurant des Etablissement

Walhalla ist vor einiger Zeit ein Porte «
■ w monnaie mit Inhalt liegen geblieben . Der

Eigenthumer kann dasselbe gegen Abzug der Einrückungsgebühr int
Bureau nbholen ._____________________________________________

am Freitag Abend in der
VV » ’ vl VH Nerostraße ein rothes

Portemonuaie mit verschicdeileni Inhalt . Abzugeben gegen gute
Belohnung Stiftstraße 3 , Part .

Ein gebrauchtes silberpl . Einsväuner - Pferdegeschirr
billig zu verkaufen Wedergaffe 44 , beim Kutscher .

Wenig gebr . leichte Fcdcrrolte b . zu verk . Lehrstr . 12 . 15298

finrittOtliltm uiedlick , gebaut , 8 Register rc. , für Prioatg .
rilillllvlilUlll , v , 150 Mk . Scharnhorststraße 20 , Part .
E . n . g . erb . Gehrock m . Weite b. abz . isrankeustr . 21 , B . 3 .

Statt besonderer Anzeige .

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben wurden hocherfreut

Wilh . Theisen und Frau ,

geb . Rudolph .

Familien Machrid | te »i
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